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Jeversches Wochenblatt
Beznaspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Wt . frei Saus (einschl . 25 Bia . Trägerlohn ).
Ericheint täglich . außer Sonntags . Schluß

der Anzeigenannahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
jorte Ausbleiben des Bapiers unv . hat der Besteher tetnerlet Anspruch
aur tererung und Nachlieferung . oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 45

Wo bleibt der Mittelstand ?
Die parlamentarische Behandlung des Reichs

haushalts hat nachgerude zu unhaltbaren Zuständen

geführt . Früher wa : es üblich , daß der Etzt schon

vor Weihnachten im Staatenparlament , also im

Keverländische

DONAT MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . D. , Freitag , 22. Februar 1929

Mahnung zur Sparfamfeit
Vorschläge der Deutchen Volkspartei .

Berlin , 22. Febr . Der Reichskanzler Hermann

Bundesrat , verabschiedet wurde . Diesmal fommi Müller hatte gestern nachmittag eine Beprechungmit
der Reichsrat erst im Februar überhaupt dazu , sich den Vertretern der hinter der Regierung stehenden

mit dem nächsten Reichshaushalt zu beschäftigen. Aue Parteien . Der Reichsfanzler wies dabei auf die zahl¬

Gründe , die man für diese Verschleppung anführt , reichen Anträge hin , die von den Regiernugsparteien
haben sich längst als nicht stichhaltig erwiesen . Boi in letter Zeit im Reichstag worden sind ,

Weihnachten sagte man, erst solle die Koalition gene bak die parteien untereinander sich darüber

bildet werden , damit eine Mehrheit für die Steuer - verständigt hätten . Es handelt sich hier vor allem

pläne des Reichsfinanzsministers vorhanden set . um die Anträge auf dem Gebiet der Sozialpolitik -

Nach Weihnachten mußte der Haushalt eingebracht und hier sind es wieder in erster Linie sozialdemo¬

werden , ohne Zustimmung der Regierungspartet , fratische Anträge - , in denen neue Ausgaben gefor¬

und mit der Mehrheit sieht es heute trauriger denn dert werden , die angesichts der Finanz - und Wirt¬
schaftslage des Reiches nicht verantwortet werden
fönnen .jemals aus .

Unterdessen steht das gesamte deutsche Volk vor

der Ungewißheit , in welchem Umfange es im fom¬ Der Reichskanzler richtete daher an die Parteien

eine ernste Mahnung zur Sparsamkeit, der die betei¬
ligten Herren auch zustimmen mußten. Es wurde er¬
neut eine engere Fühlungnahme der Parteien unter¬
einander angeregt .

1. Der Haushalt muß ohne nene Steuern ausge :

2. Um dies zu erreichen , ist der Haushalt um rund

380 Millionen zu entlasten.
a ) Von dieser Gesamtsumme sind rund 200 Millios

nen durch Abstriche im Ordentlichen Haushalt 1929
au ersparen .

b) Angesichts der Finanznot des Reiches und der
Ueberlastung der Wirtchaft ist auch in Ländern und
Gemeinden größte Sparsamkeit unabweisbar . Wir
halten es für unbedingt erforderlich , daß die den Län :

dern auf Grund bestehender Vorschriften zustehenden
Beträge aus den Neberweisungssteuern nicht nur um

die von der Regierung vorgeschlagenen 120 Mill , son
dern um 800 Mill . gekürzt werden , zumal die Länder
tros dieser Kürzung noch immer erheblich mehr er =

halten , als die ihnen gewährleistete Mindestsumme

von 2800 Millionen . Da eine Erhöhung der Real¬
steuern dem Zwecke der Ersparnismaßnahme wider¬
sprechen würde, so sind geeignete Vorkehrungen gegen
solche Erhöhungen zu treffen .

e ) Nicht nur aus steuerlichen , sondern aus wirt =

schaftspolitischen Erwägungen heraus fordern wir
die steuerliche Gleichstellung der Betriebe der öffent :

lichen Hand mit denen der Privatwirtschaft .

Dieser Beschluß wurde dem Reichskanzler mit¬

geteilt .

Es wird wärmer ?

menden Jahre durch Steuern neu belastet wird . Der
Hauptteil der geplanten Mehreinnahmen soll be

kanntlich durch die Erhöhung der Vermögenssteuer
und der Biersteuer herengeschafft werden . Wenn

man die Befürworter dieser Steuern hört , dann

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat in
möchte es scheinen , daß es sich um eine besonders

soziale Art handele , den Mehrbedarf des Reiches zu ihrer gestrigen Sißung zur Frage der Gestaltung des

decken . Daß genau das Gegenteil der Fall ist , tar - Haushalts folgenden Beschluß gefaßt .

über find sich alle biejenigen flar , die die Auswtr¬

tungen dieser Steuern ermessen können . Die Berglichen werden .

mögenssteuer insbesondere würde , falls sie erhößt

wird , gerade den ländlichen und städtischen Mittel¬

stand besonders starf belasten . Genau dasselbe aber

gilt auch von der Biersteuer , von der eine oberfläch =

liche Betrachtung immer wieder behauptet , daß Ne
Während über Mitteleuropa der Luftdruck im

einen reinen Lurusgegenstand betreffe und daß man

deshalb , wenn überhaupt Steuern sein müßten , an Augenblick noch steigt , macht sich über Nordeuropa

einem solchen Genußmittel nicht vorbeigehen dürfe . leichter Truckfall bemerkbar . Infolgedessen kann sür

Mit solchen Argumentationen mag man Eindruck die nächsten Tage mit einer Milderung des strengen

auf gewisse fezialreformetische Kreise machen , mit

Stener - und Wirtschaftspolitik haben sie indeffen

nicht das Geringste zu tun . Denn auch für den Vohn¬

empfänger ist die Rechnung doch furchtbar einfach

daß ihm die berüchtigte Pohnstenersenfung des Heren
Sifferding monatlich 30 Pfg . bis 1 Man Ermäßigun¬

gen bringt , daß aber diese reichlich wieder ausge¬
glichen wird , wenn , wie sicher zu erwarten ist. durm
die Biersteuererhöhung das gewöhnliche Glas Ber
um 5 Pfg. verteuert wird . Wenn nun überdies and
noch die ungünstigsten Rückwirkungen auf die in der
Industrie beschäftigten Arbeiter eintreten müssen
wenn weiterhin die für das Braugewerbe die Rob¬
stoffe liefernde Landwirtschaft gleichfalls schmer de¬

Frostes gerechnet werden , wenngleich Anzeichen für

regelrechtes Tauwetter noch nicht vorhanden sind .

Wenn Tauwetter kommt . . *

Die Gefahren der Eis : und Schneeschmelze
im Gebirge .

Anzeinenpreis : Die einipaittae Millimeterzelle oder

beren Raum 10 Pfennia , auswärts 15 Biennia ,
Für die Aufnahme vonim Zexiteil 40 Bfennig .

Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .
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139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Wie „ Newy . Herald " meldet , ist der 5er Ausschn

des Sachverständigenausschusses bereit ,

der Bollsigung am Freitag einen Plan zum Trans

ferschuß für Deutschland vorzulegen , der

unter Umständen die im Dawesplan enthaltene Res

gelung ersezen soll.
In London eingetroffene Privatmeldungen ans

Madrid besagen , daß es bei der Auflösung des
Artillerie-Offizierkorps in Segovia zu ernßen
zwischenfällen gekommen ist. Militärpolizisten
haben aufständische Kadetten eingeschlossen und alle

wichtigen Punkte der Stadt besetzt.
Folgende Posten im Kabinett Hoover find

endgültig besetzt : Staatsdepartement Henry Stimson ,
Schazamt Mellon , Innenministerium Wylbur .

Der Kassation shof in Paris hat den Einspruch

des Autonomisten Roo3 gegen die beabsich =
tigte Verlegung des gegen ihn bevorstehenden Pro¬

gericht des Bezirks Douls zurückgewiesen .deſſes vom Colmarer Schwurgericht nach dem Schwur.

In Bangalore in Südindien tam es infolge

von Gerüchten über angebliche Kinderverschleppun

ländern verbreitet wurden , zu schweren Un¬gen und - Opferungen , die wahrscheinlich von Eng .

ruhen .
Im Zusammenhang mit der Verhaftung des

Schmugglertönigs Bremer find in Nor¬

wegen 50 Personen verhaftet worden .

Der polnische Regierungsblock vers

öffentlicht einen Aufruf , in dem der Beginn des

Kampfes um die Aenderung der polnischen Ver¬

fassung angekündigt wird .

Deutscher Reichstag
T. - lt . Berlin , 21 . Februar . Der Präsident era

öffnete die Sitzung um 2 Uhr .
Bei dem außerordentlich starken Schneefall diefes

Winters , selbst in den deutschen Mittelgebirgen ve :

Am Donnerstag lagen die Temperaturen im gan - trägt die durchschnittlicheSchneehöhe mindestens einen
Die Aussprache über die Betriebssicherheit der

zen Reiche noch sehr tief . Am fältesten war es in Mieter , und bei der ganz ungewöhnlichen Vereisung

Abg . Groß (3 ) wies darauf hin , daß die Def
Hannover , wo 22 Grad unter Null gemessen wurden . der Flüsse rechnet man , sobald Tan - Reichsbahn wurde fortgesetzt .

Magdeburg meldete 21 Grad Kälte . Interessant war metter kommt , mit tatastrophalen Wir

die Temperaturrerteilung am Donnerstag in Berlin fungen der Schnees und Eis - Schmelze . fentlichkeit in den lezten Monaten durch die Nach

und seiner Umgebung . Während in der Innenstadt Die amtlichen Stellen und Bewohner der Flußtäler richten von großen Eisenbahnunfällen häufig bo

nur 11 Grad unter Null festgestellt werden konnten, bereiten sich schon jetzt vor . Vom Harz wird zum unruhigt worden sei. Die deutsche Presse habe sich

herrschte in den Außenbezirfen eine Temperatur ron Beispiel gemeldet, daß für den Eintritt des Taus durch ihre Kritik große Verdienste um das allge¬

21 Grad Kalte. Es handelt sich hierbei um eine typi- wetters bereits die umfassendste Abwehr-Organisa = meine Wohl des Volkes erworben. Es muß streng

iche Großstadt-Erscheinung. Ueber dem Häusernieer tion geschaffen ist. Die Bewohner gefährdeter Häus untersucht werden , ob nicht etwa übertriebene Spar

batte sich in der Nacht eine starte Dunstschicht gebil- ser haben sich mit Sandsäcken versehen müssen, das maßnahmen an den Unglücksfällen mit schuldig fine.

det, die die Ausstrahlung wesentlich beeinträchtigte. Pferdematerial ist bereits registriert und wird nöt - Minister v. Guérard habe damals schon betont, daß

einträchtigt wird , dann fragt man fich vergeblich , was Hamburg meldete am Donnerstag 15 Grad unter genfalls von der Regierung requiriert werden . Die die Reparationszahlungen die Sicherheit der Reichs¬

Sehr tief Bode ist bis auf 20 Zentimeter Wasserstand vereist , bahn wich gefährden würden . Das war um so ver

bei einem solchen Herumegperimentieren herausfo . n Null , ebenso auch Stuttgart und Wien .

men soll. Gerade auch der Mittelstand hat an diefer lagen die Temperaturen auch in den österreichnchen die Fische sind zum allergrößten Teil erfroren . Das dienstvoller, als Generaldirektor Torpmüüler auf

Steuer ein sehr erhebliches Intereffe , denn woht Alpentälern . In Nönigsberg wurden als tiefste Tauwetter muß sich besonders schlimm bei dem einer süddeutschen Pressekonferenz erklärt hatte, es

enormen Eisstand der Flüsse auswirken , da das mis sei falsch , zwischen Reparationszahlungen und Be¬

nirgends mehr als im Brauereigemerbe findet das Temperatur 10,3 Grad gemessen .

Sandwerf bei Reparaturen , Nenanlagen und befor In Ostpreußen ist inzwischen der Zugverkehr naturgemäß langsamer schmilzt als der Schnee an triebssicherheit irgendwelche Zusammenhänge zu fon¬

ders im Transport ausreichende und sohnende Be- wieder in normaler Weise ausgenommen worden . den Berghängen. Das Schneewasser wird struieren. Das Reichsbahnpersonal vollbringe ge¬

schäftigung. Schließlich gehört doch auch der deutsche Ohne Betrieb sind nur noch zwei Teilstrecken . Durm also über das Flußeis abwärts stürmen . rode unter den heutigen schwierigen Witterungsver .

Gastwirtstand zum Mittelstand , jene Berufsgruppe , die Schneeverwehungen der letzten Tage und die ohne im Erdreich versidern oder sig hältnissen Großtaten . (Beifall .)

die für die Etenererperimentatoren der neueren damit verbundene Ueberlastung sind dort 36 Lokv- mit dem & lnßwasser vereinen zu können . sprach dann die Ueberlastung des Personals und er¬

Zeit stets als ein besonders willkommenes Dhieft be motwen beschädigt worden . Mit ihrer Instand - Vor den Gefahren der Tauzeit muß auf das Ein : klärte , in Köln habe man festgestellt, daß viele Be¬

trachtet worden ist . Man mirst dem Gastwirtsge - | jezung hat man bereits begonnen . dringlichste gewarnt werden . Für den Rhein sino amte seit 26 Wochen noch keinen freien Sonntag ge¬

werbe vielfach vor , daß es jede folche Stener Aus der Grenzmark Bosen-Westpreußen kommen ebenfalls umfassende Vorsichtsmaßregeln gehabt haben . (Hört , hört !) Die Erneuerung des

erhöhung benutze , um sich einen Ertragewinn zu ver erneut Meldungen über die schmeren Folgen der troffen .

schaffen . Auch hier muß man die allgemeinen Be - Schnecverwchungen und des strengen Frostes . Der

gleitumstände berücksichtigen . bie darin bestehen , daß Bahnverfehr erlebt noch immer erhebliche Störun¬

dieses Gewerbe nebenher durch eine Unzahl anderer gen . Die Postverbindung wird zum Teil notdürftig

Steuern belastet ist . Zweifellos würde durch eine durch Schlitten aufrechterhalten . In Schneidemüht

neue Biersteuererhöhung die Verschuldung des feld- sind die Schulen bis zum 2. März geschlossen worden,
standigen Mittelstandes im Gastwirtsgewerbe gegen- da Kohlenmangel herrscht und der Gesundheitszu¬
über den Brauereien noch erhöht werden , denn es stand der Kinder zu wünschen übrig läßt .

ist nun einmal Tatsache , daß schon jest die Gaft = Aus dem übrigen Europa werden wesentliche Aen¬

wirte den Brauereien die Biersteuer auf lange Zetr derungen der Wetterlage nicht gemeldet .

hinens schuldig bleiben . Frühlingswetter in London .

Verschärster Hochwasser : und Eiswachdienst

an der Küste .

T. : 11. Berlin , 22. Febr . Der prenßliche Mi
nister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten hat
an sämtliche Regierungspräsidenten folgendes Schrei
ben gerichtet :

CC:

Der Redner be

Wagenparkes sei namentlich in Süddeutschland drins

gend . Er habe dort einen Wagen gesehen , dessen

Unterbau aus dem Jahre 1848 stammt . ( Hözt , hört !)

Polen habe 100 Klm . neue Bahnen angelegt , das

Reich feine 20 Kilometer . Die Reparationslast der

Reichsbahn sei auf die Dauer eine Unmöglichkeit .

Abg . Bert (K. ) erklärte , die Erklärung

Reichsregierung unterscheide sich nicht von der Er¬
der

klärung , die Generaldirektor Dorpmüller den Wit¬

Um der drohenden Eis - und Hochwassergefahr an gliedern des Verkehrsausschusses zugesandt hat .

Abg . Dr . Mittelmann (D . Bp . ) erinnerte

den großen Strömen und den übrigen hochwasserges

sährlichen Flüssen zu begegnen sollen die Herren darcu , daß 1924 auch 50 Prozent der Deutschnationas

Auch folgenden Gesichtspunkt sollte man nicht

London , 22. Februar . Nach 11 Tagen strenger Regierungspräsidenten in ihrer Eigenschaft als Deich : len für das Reich bahugesetz gestimmt hätten . Wenn

vergessen . Tie Brauindustrie ist heute einer der der Untersuchungsausschuß die Betriebssicherheit be¬

Grwerbssweige , der die höchsten Föhne zahlt leber Kälte ist in London und in verschiedenen Teilen des aussichtsbehörden vorsorglich alle Maßnahmen

troffen in der Lohnhöhe wird er eigentlich nur por Landes gestern Frühlingswetter eingetreten. Bei greifen, die erforderlich sind, um bei drohender Ge- jaht habe, so treffe das nur für den Augenblick zu,

Baugewerbe . Im übrigen aber folgen Bergban , strahlendem Sonnenschein stieg die Temperatur über fahr einen wirksamen Deichschuß sicher zu stellen . aber nicht mehr , wenn dieses System noch viere

Holzgewerbe und Buckdruckgewerbe in einigem Ad- Null . Das Tauwetter führte in einem Bergwerf in Auf die ihnen durch § 315 des Wassergesetes ge= Jahre aufrecht erhalten werde. Die Oeffentlichten

tand von der chemischen Industrie , der Metallinen Nottingham zu einem Unfall . Ein großes Eisstück gebenen Machtmittel weise ich ausdrürlich hin . Die fönne beruhigt sein, wenn Vertreter aller Parteien ,

den Regierungspräsidenten durch Erlaß des Win die sonst verschiedener Meinung sind , sich auf eine

strie . der Reichsbahn und der Tertilindustrie nich sich in einen Schacht und tötete zwei Bergleute .
steriums der öffentlichen Arbeiten pp . vom 10 De : Entschließung geeinigt haben , die die Betriebssiche

zu reden . Während in der Brauindustrie der Durch¬
Die Eisdecke auf der Danziger Bucht geborsten . zember 1896 befannt gegebene Anweisung zur Eins heit ancrfennt . Der Redner forderte eine Nations

schnittsstundenlohn des gelernten Arbeiters etme

124 Pfennige betränt , find die entsprechender Babler T. - 11. Danzig , 22. Februar . Die Eisdecke der richtung des Hochwasser - und Giswachdienstes an den lisierung bet der Reichsbahnverwaltung . Es sei un

für den Verchen 121 Pfennige . für die chemische In Danziger Bucht ist gestern mittag fucz vor 11,30 Uhr Strömen wird ernent in Erinnerung gebracht. Au erträglich, wenn beispielsweise für das Reuna-Wert

dustrie 103 Pfennige und für die Textilindustrie von Neufähr nach dem Putziger Wief in einer filo - ein verständnisvolles Zusammenarbeiten der Deichs drei Eisenbahndirektionen zuständig find. Der Red¬

etwa 78 Pfennige . Schon diese furze Gegenüberiter - meterlangen Strecke geborsten . Der 16 bis 20 Meter aufsichts- und Deichverwaltungsbehörden mit den ner wandte sich gegen die Konkurrenz für die Eifer¬

einmal mit dem Reichsverkehrsminister Schäzel :

lung eraist , daß die hochqualifizierten Teile der breite Riß vergrößerte sich mit großer Schnelligkeit. Strombanverwaltungen ist überall hinzuwirken. Von bahn und empfahl dem Reichspostminister Schätzel,

dertschen Arbeiterschaft , die man hente schon faft der Das Eis setzte sich nach dem Meere zu in Bewegung . etwa cintretenden Deichbrüchen oder besonders ge =

Mittelstande zurechnen muß. gleichfalls ein Interesse Auf der abgetrennten Eisfläche befanden sich acht fahrdrohenden Eiszersetzungen ist mir Meldung zu , Rate zu gehen. (Heiterfeit .) Der Ausschußentschlie¬

deren haben, in einer wirtschaftlich blühenden In Personen . Durch die sofort vorgenommenen Re - machen. Ich überlasse es den Herren Regierungs- Bung stimmte der Redner an. Die Reichbahn müße

dustrie tätig zu sein , deren koniunktureller Rütungsmaßnahmen gelang es alle acht Abgetriebenen präsidenten, inwieweit sie es für notwendig erachten , aus der unmittelbaren Haftung für die Reparatio =

Rong ameifello nicht ohne Rückwirfuna auch auf die zu retten und ans Land zu bringen . Das Eis ist für die Deichverbände , die an Wasserläufen 2. Ordnen entlassen werden

nung liegen , vorsorgliche Anordnungen zu treffen .

Lohnhöhe der Arbeiterschaft bleiben müßte . gegenwärtig , soweit das Auge reicht , aufgebrochen .
Darauf wurden die Beratungen abgebrochen .

In erster und zweiter Beratung erledigt wurden die

deutsch -polnischen Abkommen über die Benutzung

und Behaltung des Tiefen Friedrichsstollen undDie deutsche Wirtschaft als Genzes stellt heurte

eine Schidialenemeinschaft dar und zwar muk Ne

ich verbunden fühlen im Kampfe genen eine Steuer :

politif , die geeienet ist , die Grundlagen der freien wirtschaftliche Betätigung zu erhalten . Sie sind heute deutsche Wirtschaft , Arbeitgeber und Arbeitnehmer , über die Fischerei in den Grenzwasserläufen un

und selbstrercntwortlichen Betäung des gemerbe - langsam dahingekommen , daß jeder Erwerbstätige daran zugrunde gehen sollen Der deutsche Mittel - Grenzgewässern , das Zusababkommen zum deutsch¬

fleißigen Bürgertums 311 zerstören . In diesem im Lande bald einen Aufsichtsbeamten neben sich hat , stand aber , der in diesem wilden Kampfe der Wirt - schwedischen Handelsvertrag und der Gesetzentwurf

Punkte muß eine Einheitsfront der gesamten freien der ihn fontrolliert und der ihn bezahlt Diefes schaftsinteressen den schwersten Stand hat , muß danach zur Aufhebung der Verordnung über die Sicherung

Gegen 16,45 Uhr vertagte sich das Haus auf Frer =
irlichoft , gleichviel ob Groß - oder Mittel - oder Mißverhältnis zwischen den produktiven Kräften und trachten , die wahren Feinde seines wirtschaftlichen der Landbewirtschaftung .

Pleinbetrieb . Jergestellt werden . Londwirtschaft und der Bürokratie , das eine völlig falsche Rangordnung Daseins zu erfennen , um so mehr , als eine heute

Reichsbahn , Interpellation zur Groener - Dentschrift .
industrie , Gewerbe und Handwerk , sie alle haben das im sozialen und wirtschaftlichen Leben schafft, mus mächtige Weltanschauung ihm sozusagen vor Berufs tag , 2 Uhr . Fortsegung der Aussprache über die

gemeinsame Interesse , sich den Rebensraum für ihre beseitigt werden , menn nicht schließlich die gesamtel wegen den Garaus machen möchte .



Die Zrefor -Einbrecher gefaßt ? den Een fin uhl, is den Annern fin Nachtigall", dies fer, der für eine Silfeleistung in Frage käme, im um ihren Ansichten Geltung zu verschaffen , denn der
Doch die Brüder Sah ?

queren !

Forlitz -Blaukirchen . Das Große Meer ist stel¬
lenweise bis auf den Grund gefroren ; auch das
Wasser des kleinen Meeres der Hiewe ", bildet
eine einzige Gismasse . Für die an den Ufern
der beiden Meere wonenden Fischer bringt der
harte Winter großen Schaden ; denn der weitaus
größte Teil der in diesen Gewässern lebenden
Sisaje ist dem Frost zum Opfer gefallen .

"

Es muß jetzt schon Sturm gelaufen werden gegen
eine event . Auflösung der Reichsbahndirektion Olden .
burg um cine klare Stellungnahme der beteiligten
Behörden zu erzwingen , auch wenn die Nevorgani¬
fation der Reichsbahnverwaltung noch ein oder zwei
Jahre zur Durchführung gebraucht .

Ist es doch in den Eisenbahnerfreifen offenes Ge
heimris , daß der Plan der neuen Rationalisierung "
bei der Hauptverwaltung fig und fertig in der Schub .

Außerdem würde das Verschwinden der Reichs .

Sprichwort trifft in diesem Winter tatsächlich den Deck liegt und wegen des Eises nicht ausgedockt wer - obcaste Grundsatz bei der Reichsbahn ist heute iaNagel auf den Kopf , und das verhält sich so : Als im den farn . Wir warnen nochmals vor der Absicht , nicht mehr : Wie Siene ich dem Volke ? " , sondern ;Anfang des Winters bei öffentlichen Verkäufen und den Judebusen nach Eckwarden und Arngast zu über - Wie frieg ich das Geld zusammen für die Repara¬
Berlin , 22 . Februar . Die Aufklärung des großen

Bauteinbruchs am Wittenberg -Plaz ist ein großes oder auch „ofenfertig "
von Händlern Brennholz hübsch kurz geschnitten ,

tienen ? "
Stück vorwärts gekommen . Während bisher für die wurde , war nichts loszuwerden , es sei denn zu sehr

zum Verkauf angeboten

Täterschaft der drei Gebrüder Saß nur allgemeine mäßigen Preisen , so daß die Verkäufer nicht auf ihre
Umstände sprachen, ist es der Polizei gelungen , tosten kamen . Und heute ? Alles glatt verschwun¬einige direkte Tatindizien zu ermitteln . Die drei den ! Ein Unternehmer hat noch eine Portion Holz
verhafteten Brüder Saß wurden unter sorgsamer herangeschafft , die am Sonnabend in öffentlicher
Bedeckung unauffällig an den Tatort des Banfein - Auktion an der Bahn verkauft werden soll .
bruches am Wittenberg - Plaz geführt . Die Krimi¬
nalpolizei stellte sie zunächst den einzelnen Bankde - bruar : 11,00 - 12,00 :

* Rundfunkprogramm . Sonnabend , 23. e-
Schallplattenkonzert . Par

amten gegenüber , um zu ermitteln , ob die Brüder lophon -BeforPlatten . 15,30 : Bücherfunt . 16,00
Saß vielleicht in dem Tresor ein Schließfach befeffen Kiel : Der Mensch im Wandel der Jahrhunderte . I . * Leer . Was man aufdem Bahnsteiger - lade licge .haben . Diese Ermittlungen sind noch nicht abge- Der Mensch des Mittelalters . Kulturgeschichtliche e ben kann . Schauplatz : Bahnsteig auf dem Bahn¬schlossen. Es ergab sich aber bei der Gegenüberste : - Betrachtungen von Prof . Dr . Frit Brüggemann . hof in Leer . Zeit 7. 48 abends . Eben will der Zus bahndirektion Oldenburg wieder ein Anlaß für dielung der Brüder Saß mit den Hausbewohnern und 16,30 Stief: Uebertragung auf den Deutschlandsender nach Emden abfahren. Der Fahrdienstleiter schicht „Einheitsstaatsmänner sein, die Auflösung des gemit einzelnen Passanten , die in den fraglichen Näcönigswusterhausen . Kammerorchester- Konzert . sich bereits an , das Abfahrzeichen zu geben. Da samten Freistaates Oldenburg zu fordern ."ten verdächtige Gestalten vor dem Hause und in dem 17,20 Hamburg : Wunschnachmittag der Funkwer - kommt im letzten Augenblick noch eine aufgeregteHaushof bemerkt haben wollen , eine sensationene bung . 18,30 Hamburg : Die Tätigkeit der Arbeits - Mutter die Treppe heraufgepustet , eilt am 3uge ent Durch dieses Vorgehen kommt die für Oldenburg
Ueberraschung, durch die die Kriminalpolizei in ihrem erichte. Erfahrungen aus der Proris in einer lang, m iedes Abteil einen scharfen Blick werfend unerklich wichtige Frage in der Rolferertretung zur
Glauben an die Täterschaft der Saf bestärkt wurde Großstadt. Vortrag von Arbeitsgerichtsdirektor Dr. Endlich hat das Auge sein Opfer erspäht. Die Mini- Besprechung. Es scheint uns allerdings fraglich, ob
Die drei Brüder Saß wurden nämlich von mehreren Sannes Kaufmonn . 19,00 Stiel: Gefellenprüfungen ter reißt die Abteiltür auf und zieht, nicht gerade fehr man über ihre Lösung und alles, was damit verbun
Hausbewohnern und von den genannten Straßen - m Sandwerk . Vortrag von Syndikus Dr. Hähnsen , sanft , das 10jährige Töchterchen zum Gaudium der den ist, reinen Wein einschenken kann .passanten ohne jeden Zweifel wiedererkannt . Diese Handelskammer Flensburg . 19,25 Hamburg : Friedr . Weitreisenden hervor . Es setzt Puffe und Knüsse undZeugen sagten übereinstimmend aus , daß die drei Spielhagen zum 100. Geburtstage (am 24. Februar ). weithin schallende Schimpfworte. Das MädelchenBrüder Saß in den in Frage kommenden Nächten Vortrag von Otto Reiner . 20,00 Hamburg : Hello !vor dem Haus und auf dem Hofe von ihnen de Die große Revue . Berlin wie es weint und lacht .obachtet worden sind . Diese Zengen sind um so wic - 22,50 : Tanzfunk des Scarpa -Orchesters .tiger , als den Zeugen die Brüder Saß nicht als die
vermutlichen Täter vorgeführt wurden , sondern ne
wurden von ihnen aus der Reihe von nichtunifor
mierten Beamten einwandfrei erkannt .

Das vermißte Flugzeug
auf der Insel Trieschen gelandet .

Die Besagung wohlanf .
T . 1 . Hamburg , 22. Febr . Tas als vermißt ge =.

* Wiefels . Neuer Kirchenrechnut it g
führer . Da der bisherige Kirchenrechnungsführer
von hier verzogen ist , mußte die Stelle neu beießzi

werden . Nach erfolgter Ausschreibung hatten si
drei Bewerber gemeldet . Gewählt wurde in der
legten Kirchenratssitzung der Landwirt Hermann
Drantmann in Scheep , der sein Amt am 1. Apri
antreten wird .

* Ostiem . Morgen , Sonnabend , läuft nun auc
meldete Flugzeug des Fliegerhorstes Nordmark ist hier der große Film „Der Kaßensteg nach Herm.
auf der Insel Trieschen gelandet . Die Besaßung Sudermanns bekanntem Roman . Dazu gibt es einen
ses Flugzeuges , der Flieger Piper und sein Begleithr spannenden Kriminal - und Tierfilm : „ Die
ter Urban , befindet sich wohlauf . Leopardenlady " , sowie die neue Wochenschau .

(Näheres siehe Anzeige .)Das am Donnerstag früh zur Aufklärung aus
gesandte zweite Flugzeug wurde beim Ueberfliegen
der Insel Trieschen durch abgeschossene Leuchtkugeln
vor dem Niedergeten gewarnt und hat darauf den
Rückflug zum Hamburger Flughafen angetreten .
Aus welchem Grunde die Warnung vor einer Lan¬
dung auf der Insel ergangen ist , fonnte noch nicht
festgestellt werden . Es ist daher für später ein zwei¬
ter Flug geplant . Man hofft beim nochmaligen
Ueberfliegen der Insel durch dort ausgelegte Flug¬
seichen Näheres zu erfahren .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 22. Februar .

Personalien . Der Referendar Erich Mlude :-
mann aus Oldenburg promovierte an der Univers¬
tät Göttingen zum Toflor der Rechte . - Der frühere
Eichmeister Eckhoff in Cloppenburg ist bis weiter mirder Wahrnehmung eichamtlicher Dienstgeschäfte im
Landesteil Oldenburg beauftragt .

erfolgt am 27 . februar .

* Accum . Volfstrauertag . Am Sonntag ,
24. Febr . , findet um 3 Uhr nachmittags Gottesdienst
in der hiesigen Kirche statt . Der Kriegerverein wird
anschließend am Denfmal einen Kranz niederlegen .
( Siehe Anzeige . )

wollte noch eben nach Emden fahren . Warum ? Zur
Unterhaltung bei Tanz und Spiel wahrscheinlich .
Doch mit Mutters Mächten hatte sie wohl nicht ge¬
rechnet . Und so wurde die schöne Spritzfahrt etwas
vorzeitig und unschön beendet .

Der Landtag
und die Eisenbahndirektion in Oldenburg .

Folgende Anfrage des Abg . Röver der National¬

sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei an die Re¬
gernug berührt einen brennenden Punkt der olden¬
burgischen Interessen :

Letzte Drahtnachrichten
Einspruch des Reichsfinanzministeriums

gegen die Wohnungsnuzungsstener .

Trotzdem wird sie in Oldenburg gehoben .

A Gegen die Wohnungsnuzungssteuer hat das
Neichsfinanzministerium Einspruch erhoben . Der
Einspruch ist aus formellen Gründen erfolgt . Der
Reichsfinanzminister hat zum Ausdruck gebracht , daß
er , falls Oldenburg die Steuer einführt , auf die Wei¬
terverfolgung des Rechtsweges beim Reichsfinans¬
of verzichten wird . Die Oldenburgiche Regierung

wird auf Grund dieses Beschlusses die Steuer ein .

Laut Zeitungsmeldungen erwägt der General - spruch der Steuerzahler das Verwaltungs - bezw . das
führen und es darauf ankommen lassen , ob bei Ein¬

direktor der Deutschen Reichsbahngesellschaft den Oberverwaltungsgericht die Zulässigkeit der SteuerPlan , den Verwaltungsapparat der Gesellschaft durch bestätigen oder verneinen wird .Verringerung der Anzahl der Reichsbahndirektionen
umzustellen . Der Bericht über die entscheidende
Sißung des Verwaltungsrats betont ausdrücklich ,
daß diese Umgestaltung durch Auflösung der kleinen
Reichsbahndirektionen erfolgen soll. Die Reichsbahn¬
direktion Oldenburg würde somit als kleinste Diref¬
tion sofort aufgelöst werden .

Wir fragen die Oldenburgische Staatsregierung :
1. Ist der Regiernug diese bevorstehende Umge =

staltung befannt geworden ?

(Vergl . hierzu Carter und Kittel , Die Deutsche
Reichsbahngesellschaft , Seite 39 unter III , Abi . 2. )

3. Im Falle der Bejahung von Fragen 1 und 2,
welche Schritte hat die Regierung unternommen , um

zu gewährleisten?
den Verbleib der Reichsbahndirektion in Oldenburg

Mittel und Wege hat die Regierung in der Hand ,
um eine eventuelle Verlegung dieser Behörde un¬
wirksam zu machen ?

3 Oldenburg . Eine gettweilig wiederum
recht stürmische Sizung hielten gestern abend
Stadtmagistrat und Gesamtstadtrat ab . Um die be¬
deutend gesteigerten finanziellen Anforderungen an
das Wohlfahrtsamt erfüllen zu können , ging es
wieder um die Kopfstener , die der Verfügung des 2. Ist der Regierung bekannt , daß namhafte Fach¬Reichsfinanzministers entsprechend auf 6 M bemessen leute wie Carter und Kittel auf dem Standpunktwerden soll . Tie Sozialdemokraten erklärten sich stehen , daß die Lestimmung im Staatsvertrag vomin ihrer Gesamtheit dagegen , und mehrere Redner 30. 4. 20 § 24, lautend : „eine höhere Eisenbahnbe¬suchten die Vorlage zu Fall zu bringen . Dabei ge- hörde " nicht Eisenbahndirektion " bedeutet , also schonricten die Stadtratsmitglieder Fimmen vom über - ein vorgesetztes Amt (Verkehrsamt , Betriebsamt 2c.)parteilichen Bürgerblock und der Sozialdemokrat als höhere Eisenbehörde anzusehen ist ?
Gracger in ein persönliches Fahrwaffer ; Fimmen

aus dem Stadtrat , ohne Namen zu nennen , verdäch=
zog sich einen Ordnungsruf zu , da er irgend jemand

ligte , unehrlich gewesen zu sein . Er erklärte , dem
zu wollen, die ihn zweifelsohne vor die Frage stellen
Vorsitzenden in nächster Zeit Unterlogen übergeben

würden , ob er den Ordnungsruf nicht vielleicht nach - 4. Wie wird sich die Regierung einem plöglich

Die Auszahlung der Militärrenten für März wurde mit 25 gegen 16 Stimmen in von Fimmen de- direktion Oldenburg gegenüber verhalten, und welche
träglich wieder zurücknehmen wolle . Die Stopistener fertigen Plan der Verlegung der Reichsbahn¬

Kriegsgräberfürsorge . Wieder hat der Bolts - antragter namentlicher Abstimmung angenommen .
Gund Deutsche Kriegsgräberfürsorge das deutsche Auch in 2. Lesung , also endgültig abgelehnt , murde
Wolf aufgerufen , den Volkstrauertag am Sonntag

der Zuschlag zur Gewerbe refognition . Es wurde
Reminiscere , dem 24 . Februar , im Gedenken an un¬ mehrfach darüber geklagt , besonders auch vom Ober¬ Um umgehende Beantwortung dieser Fragen wird

sere Gefallenen aus dem Weltkriege geschlossen und bürgermeister , daß der Landtag mehr den ländlichen gebeten , da sich unter dem Reichsbahnpersonal eine
würdig zu begehen. Die Reichs-, Staats - und Kr - Gemeinden und weniger den Städten gutgesinnt fer. denden Wenderungen und der zutage liegenden Pas¬

starfe Unruhe wegen der bevorstehenden einschnei¬

chenbehördenhaben im Rahmen ihrer Befugnisse wei- Der Oberbürgermeister verstieg sich zu der Behnupfivität der Oldenburgischen Landesregierung breit¬destgehende Unterstützung bei Durchführung der ein - tung , daß eine solche Landessteuergesetzgebung te
zelnen Veranstaltungen zugesagt . In den Gottes - in Oldenburg in feinem anderen Staate zu finden gemacht hat .

diensten wird auf die Bedeutung des Tages hinges wäre . Die Sozialdemokraten beantragten folgende sammentritt , folgender Antrag der Nationalsozialisti
Ferner liegt dem Landtag , der am 5. März zu¬

wiesen und um 1 Uhr mittags werden alle Kirchen . Entschließung : Der Gesamtstadtrat ersucht das Mischen Deutschen Arbeiterpartei vor :glocken zu Ehren der Toten des Krieges läuten . Die nisterium und den Landtag , dafür Sorge zu tragen ,
Auslandsdeutschen werden den Tag in enger Ver - daß ein für die Stadt Oldenburg gerechterer Finanz¬bundenheit mit der Heimat begehen . Das zum Volfs - und Laitenausgleich erzielt wird , der insbesonderetrawertag herausgegebene Heft der Zeitschrift , ,Kriegs - in den Schul - , Sozial - und Theaterlaften wie augräberfürsorge " ist dem Charakter des Tages ente bezügl . der Bankostenzuschüsse bezw . Zinsbeihilfen
sprechend ausgestattet und mit Abbildungen über die den Erfordernissen der Stadt entspricht .Bautätigkeit des Volksbundes auf den deutschen längerer Aussprache wurde diese Entschließung zu

Nam

Kriegerfriedhöfen reich geichmückt . nächst dem Finanzausschuß überwiesen* Mariengymnasium . Am 21. Februar 1929 fand trag der Demokraten wurde beschlossen, die als
Auf An¬

unter dem Vorsiz des zum Regierungsvertreter be - außerordentliche Abstreichungen eingestellten 79 900
stellten Oberstudien direktors Schwarz die diesjährige Marf aus den Ueberschüssen des Gaswerks für die
Reiseprüfung statt. Es bestanden 12 Oberprimaner : Wohlfahrtspflege und als Beihilfen für Zinsen¬Ernst Barckhausen (Medizin ) aus Jever , Adolf Beh - pflichtige zu verwenden .rends (Rechtswiss . ) aus Cleverns , Herm . Bulling

schaft ) aus Bremen .

Der Tacna -Arica - Streit beigelegt .

T. lt . New york , 22 . Febr . Wie ans Santiago
gemeldet wird , haben Chile und Bern eine Abmachung
unterzeichnet , wonach Chile den Großteil von Arica ,
Peru Tacna erhält . Diese Abmachung beendet end¬
gültig den Streit nm das Gebiet von Tacna - Arica

Byrd hat am Südpol nenes Rand entdeckt .

bericht der „ Times " entdeckte Commander Byrd wäh¬
T . U. Newyork , 22 . Febr . Nach einem Sonder

rend seines Fluges mit zwei Flugzeugen große

diese Entdeckung für die Vereinigten Staaten und
Strecken Neuland nahe am Südpol Er beansprucht

nennt die Landteile Mary -Byrd - Land ". Oestlich
und südlich von Mary -Byrd -Rand stellte er ebenfalls
zwei große Bergzüge feft , die Höfen von 8000 bis
10 000 Fuß aufweisen sollen . Diese Bergzüge nennt

Byrd -Land liegt zwischen Roß -See und Graham¬
Byrd Rockefeller - Rangs " . Das entdeckte Mary¬

Land .

Marftberichte

Zentralviehmartt Oldenburg . 21. Febr . (Amtt .
Marktbericht .) Ferkel - und Schweinemarft .
Auftrieb : Insgesamt 444 Tiere , nämlich 413 Ferkel

und 31 Läuferschweine . Es fofteten das Stück der
Durchschnittsqualität : Ferfel , bis 6 Wochen alt ,

chen alte 26 bis 30 M, Täuferschweine, 3 - 4 Monate
bis 22 M, 6 - 8 Wechen alte 22 bis 26 M, 8 - 10 o

alt , 31 bis 41 , 4- 6 Monate alte 41 bis 55 M.
Größere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste

ter Notiz bezahlt. Marktverlauf :
Tiere aller Gattungen wurden über , geringere un

Anfangs flott ,
später abflauend . Nächster Ferfel - und Schweine
marft : Donnerstag , 28. Februar .

Geschäftliches

Landtag beauftragt die Staatsregierung , unverzüg
Der Landtag wolle beschließen : Der Oldenburger

lich an die Reidsregierung und die Hauptverwal¬
tung der Deutschen Reichsbahngesellschaft das Ver¬
langen zu frellen , daß die Reichsbahndi reftion Olden¬

burg verbleibt , da der Generaldirektor den Auftrag werden Sie sagen . Nun , das ganze Risiko besteht in

burg in ihrem jebigen Bestande in der Stadt Olden¬ Brauchen Sie Geld ? . Ueberflüssige Frage ,

die kleinen Direktionen aufzulösen , um den Verwal - gen Wochen schon im Besitz von 25 000 M barem

des Verwaltungsrats der Reichsbahngesellschaft hat , einer ganzen Reichsmart und Sie können in went
tungsapparat der Reichsbahn zu rationalisieren .Außerdem hat die Staatsregierung sofort Verbin- elde seun, riskieren Sie 2 M. dann kann sich Ihr
dung aufzunehmen mit allen Vertretungen von Han- Bermögen auf 50 000 M erhöhen. Sie brauchen fa
del , Industrie , Landwirtschaft , Gewerbe , der Reichs - nur ein Los der Geldlotterie zur Erhaltung flafft¬
bandirektion und des Reichsbahnperionals im Ge - scher Kulturstätten zu erſtehen , womit Sie Aussigt
biet des Freistaats Eidenburg zweds gemeinsamen haben, den vorerwähnten Haupttreffer zu machen.
Borgehens in dieser Frage .

In der Begründung

scheinend spruchreif geworden ist , hat die oldenbur

ett

tit

Der heutigen Auflage unseres Blattes liegt
Prospeft des Potteriebüros Oswald Thörner
Magdeburg bei , welchen mir der Aufmerksamkeit
unserer Refer bestens empfehlen .

Firchliche Nachrichten

Sonntag , 24 . Februar , Volfstrauertag .

Evangelische Stadtkirche zu Fever . Gottesdiens
Männergesangverein : Seng

Sollefte für

- -

Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 lthr : Früh
messe 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 11: 30 Uhr
Andacht .

* Garnholt . Aus allen Teilen Deutschlands wird
(alte Sprachen ) aus Jever , Heinrich Cöfter (event !. berichtet , daß viel Wild infolge der großen Kälte zuTheologie ) aus Asel , Johannes Hohenstein ( alte Grunde geht . Das Wild ist an die Inbilden der Wu¬Sprachen ) aus Wittmund , Herm . Imhoff (Handels - terung gewöhnt und ist deshalb natürlich viel witer¬lehrer ) aus Ostiem , Helmut Janßen (Rechtswissen - standsfähiger als unsere Haustiere ; es wird auch nur heißt es :schaft ) aus Jever , Rudolf Janßen ( Chemie ) aus von Hunger überwältigt und weil es sich im ver¬Hohenkirchen , Hans -Wilhelm Kramer (3ahnheil - harschtem Schnee die Füße wund bricht. Daß es aber direktionen Surch Auflösung der kleineren jetzt an¬

, ,Da der Plan der Verringerung der Reichsbahn¬fundes aus Jever , Hans -Dietrich Sanders (Rechts¬
wissenschaft) aus Spiekeroog , Heimut Schwarz (Me- Haustiere gibt , die an Zählebigkeit selbst das Wild

übertreffen , bewies in diesen Tagen eine Katze indizin) aus Jever , Eberhard Storandt (Bankfach) aus Garnholterfeld. Das Tier wurde am Freitag ver- gische Bevölkerung die Aussicht, falls nichts dagegenOldenburg . Von der ganzen mündlichen Prüfung
waren befreit : Hohenstein , Helmut Janßen , Rudolf gangener Woche von einem Hunde verfolgt und flüd - unternommen wird , über Nacht thre Reichsbahn¬

Janken und Sanders . Außerdem bestand as Nicht bis Dienstag , also fünf Tage und vier Nächte, fißen. den Freistaat Oldenburg zu bedeuten hat, ist woh: 10 Uhr : Paſtor Koch.
tete in die Spitze einer hohen Tanne . Dort blieb sie direktion zu verlieren . Was fold , ein Verlust für

ſchüler die Reifeprüfung : Herm. Wilcke (Rechtswissen - Dienstag nachmittag wurde sie von einem Landwirr iedem Einsichtigen flar . Der gesamte Handel und find des Himmels Erben" von dind .njolge des Schneefalles kann der Schlittschuh mittels langer Leiter von ihrem luftigen Siz her - Wandel unserer Heimat würde durch das Verschwin - die Kriegsgräberfürsorge .
Tauf wenig mehr betrieben werden , überall ist das unter geholt und in den Kuhstall gebracht . Sie in den der Reichsbahndirektion stark benachteiligt wer¬
Eis mit einer Schneeschicht bedeckt . Dieser Tage ist war etwas matt , scheint aber weiter feinen Schaden den , da ein event . verbleibendes Amt (Verkehrsamt ,
aus der Wasserleitung Wasser in die Prinzengraft genommen zu haben . Betriebsamit usw ) oder sonstige höhere " Behörde
geleitet , so daß die alte Eisichicht vollständig über¬ * Wilhelmshaven . Das Eis in der Jade immer eine untergeordnete Instanz mit viel weniger
laufen ist . Das neu aufgelassene Wasser ist nun wies nicht überall fest . Gestern haben zwet Pers Machtbefnenissen sein würde . Für die Stadt Olden¬
der gefroren und damit eine gute Schlittschuhbahn fenen mit einem Personenauto eine Fahrt über das burg wird das Aswandern von Hunderten von Eisen¬
geschaffen . Cis rach der Infel Baltrum gemacht . Man fuhr von bahnern mit ihren Familien einen unecseglichen

Tornum ab und traf nachmittags wohlbehalten auf Verlust bedeuten .
Baltrum ein . Eine solche Fahrt ist allerdings nur
auf dem Watt zwischen den Inseln möglich , und auch eder auch Bremen wird für das oldenburgische Land

Eine Reichsbalindirektion in Hannover , Münster

dort nicht ohne Gefahr . Der Jadebusen und die und seine landwirtschaftlichen Eigenheiten in bezugade eignen sich für derartige Autofahrten nicht. cuf Handel und Verkehr lange nicht das Interesse
Das Betreten des Jade Eifes ist nach entgegenbringen , als die jetzige Direktion in der
wie vor mit großer Lebensgefahr ver . Sentrale des Freistaates Oldenburg es tut .
bunden . Tas Eis ist geçen über der dritten Ein - Wartet die oldenburgische Regierung aber mit den

*h. Die lange Kälteperiode bewirkt eine unge - fehrt in Bewegung , auch auf dem Jadebusen steht das zu ergreifenden Gegenmaßnahmen , bis die Ange¬
mein schnelle Räumung der Kohlen läger , und wenn Ete nicht , so daß es auch gefährlich ist in die Richtung legenheit offiziell feste Formen angenommen hat , ist
Die strenge Kälte noch bis Mitte März anhalten sollte , nach Arnaast zu gehen . Eine Hilfe für Personen , die es zu spät . Ein schiedsgerichtliches Vorgehen nach für die Kriegsgräberfürsorge .dann wird auch der Jeversche Bürger nicht mehr so auf dem Eife in Pefnsgefuhr tommen , ist nicht mög - vollzogener Tatsache würde nichts mehr nüßen , damollig warm hinterm Ofen fiben können . Doc Wat lich . da die Schiffe nicht auslaufen können . der Dampe i die Reichsbcbnaefellschaft schon Gründe finden wird . Krieasaräberfüriorae .

Auch die Abflußkanäle sind bereits zugefroren .
In der Mühlenstraße muß infolgedessen eine Strede
aufgehauen werden . Die Arbeit ist wegen des tiefen
Frostes sehr schwierig .

* Bessere Fahrbahnen . Der am leßten Sonntag
gefallene Schnee ist bereits auf den Fahrbahnen so
fest gefroren , daß die Fahrzeuge leicht darüber hin
weg rollen . Auch mit den Fahrrädern fann man jetzt
wieder besser vorwärts fommen .

Baptistenkapelle in Jever . Elisabethufer . Sonne
tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochabend
8 Uhr : Gottesdienst .

Zettens . 10 thr : Gottesdienst . Sammlung für

Kriegsgräberfürsorge .
Middoge . 2,30 Uhr : Gottesdienst . Sammlung

für Kriegsgräberfürsorge .
Hohenkirchen . 10 Uhr : Gottesdienst . Sollefte .
Sengwarden . 10 Uhr : Resegottesdienst .
Bakens . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .
Fedderwarden . 10 Uhr : Gottesdienst . Kollekte

Accum . 8 Uhr : Gottesdienst . Kollekte für ste



Vorläufig
weiter Wohnungsnot

Neue Reichsrichtlinien .

schierte ". Diefer Umstand hat die Celsniger Kom- [ cine Einreisegenehmigung gegeben seien . Vor der

naristen freilich nicht gehindert , die politische Ge¬
meinschaft mit Bernhard zu leugnen !

"

russischen Revolution hat Tingki bereits einige Zeit

in Nornegen verbracht und wurde von dort , wie aus

cnderen Vändern , ausgewiesen . Trogli will sich nur

dann an die norwegische Regierung wenden , wenn

aus Deutschland ein abschlägigerBescheid cingetroffen
sein wird .

Eirsprach der Deutschnationalen gegen die
Einreise Troẞtis .

und des gegenseitigen Verstehens . Wir wissen , daß
das neue Motorschiff die Bande der Freundschaft
zwischen den beiden großen Ländern fester fnüpfen

wird und daß die erzen ihrer Völfer erfreut find

Lambach fordert radikale Umstellung . darüber , daß dieses Schiff , wo es auch immer fahren
möge , stets ein Bote des Friedens zwischen den Na¬

Berlin , den 22 . Februar . ▲ In einer öffentlichen Versammlung der Deutsch tionen sein wird. Wenn ich jetzt das Schiff taufe, fo
drücke ich die Hoffnung aus , daß das Beispiel , das

Der Reichsarbeitsminister hat dem Reichstag einen natiorclen Volkspartei in Görlig , die zum Teil
wir heute in Hamburg erleben , alle Bölter auf Erden

Entwurf von Reichsrichtlinien für Neubauten und recht erregten Gharakter annahm , so daß gegen Schluß
anfeuern möge zu größeren Anstrengungen des Bru¬

Wohnungswesen zur Kenntnis vorgelegt . In diesen die Polizei eingreifen und die Ruhestörer entferner
dersinnes und der Friedensliebe . Mit der Hoffnung ,

Richtlinien wird der zohlenmäßige Wohnungsbedarf mußte , hielt gestern abend im Tivoli " Reichstags¬
TU . Berlin , 22. Februar . Der Vorsitzende der daß das neue Schiff alle Zeit glücklich über die Meere

bis zum Jahre 1940 festgestellt . Er beträgt nach dieser abgecitnett Lambach einen Vortrag über das

Darstellung rund 4,5 Millionen Wohnungen bis zu Thema : „ Grundlagen der deutschen Freiheitspoluit ", deutschnationalen Reidstagsfraktion , Graf Westarp, fahren möge , schloß Bürgermeister Hoarn feine Rede.

Sem genannten Jahre . Der durch den zahlenmäßigen in dem er u. a . ausführte , die Voraussetzung jeder hat an den Reichskanzler folgendes Schreiben ge=

Ueberschuß der alljährlich neu gegründeten Haushalte Freiheit eines Volkes jet bie Freiheit feiner Nah- richtet: „Sehr geehrter Herr Reichskanaler! Namens Röhl und Figmaurice fliegen
direkt Berlin - Newyork

bewirkte laufende Zuwachs des Bedarfs an neuen rung . Nur eine radikale Umstellung der Wirtschafts - der deut chnationalen Reichstagsfraktion lege ich im

Wohnungen ist bis 1930 mit 225 000 , von 1931 bie politik der Weimarer Republik könne diese Freiheit Arschluß an die Pressemeldungen, wonach das Kabi¬

1935 mit 250 000, von 1936 bis 1940 mit 190 000 jährlich bringen . Deutschland befinde sich in einem Zustand nett über eine Einreisecilaubnis des Mussen Trosti Ueber Berlin und Lissabon wird in der Luft getankt.
T. lt . Berlin , 22. Febr . Die fürzlich angekündig

anzusehen . Von 1941 an tritt dann ein starker Rück der Unfreiheit ; um ihn zu ändern , müsse die deutsche Beschluß faffen wird , gegen die Erteilung der Ein¬
icise -Erantnis Einspruch ein . Nach den Erfahrun

gang ein . Tozu kommt noch ein Rückstand von etwo Verfassung umgestaltet werden .
gent, die hinsichtlich des Einflusses russischer fommu - ben Ozeanflugpläne der Bremen " - Piloten Köhl und

500 000 bis 550 000 Wohnungen . Weiter besteht ein : nistischer Führer auf die inländische revolutionäre Fizmaurice , über die aus England unzutreffende

aus zuverlässiger Quelle folgendes Projekt vor ,

durch den Aufenthalt Troßfis und durch seine Tätig - bas in seinen wesentlichsten Einzelheiten festliegt :

fet : in Deutschland die öffentliche Ordnung und Köhl und Firmaurice wollen in Begleitung zweier

Sicherheit gefährdet werden würde . Mit vorzüglicher weiterer Piloten Anfang Juni von Berlin aus zu

Suchechtung Graf Westorp , Vorsitzender der deutsch- einem Flug nach Newyork starten und sich dabei einer
normalen Verkehrsmaschine , und zwar der dreimoto¬

rationalen Reichstagsfraktion ."
rigen Junters G. 24 , bedienen . Tas Flugzeug , das ,

Erſcßbedarf für abbruchreife Altwohnungen , der zur Reichsregierung und Beamte Bewegung gemachtworden sind, ist anzunehmen , daß Nachrichtenverbreitet wurden, sehen nach Witteilung
Zeit etwa 800 000 Wohnungen beträgt und sich jährlich

um meitere 30 000 Wohnungen erhöht .

Ein weiterer Bedarf entsteht für die anderweitige

Unterbringung der bisher in überfüllten Wohnungen

iebenden Familien . Insgesamt sind ungefähr 750 000
überlegte Wohnungen mit 5 Millionen Bewohnern

vciharden . Endlich ist vordringlich ein weiterer Ves

darf für die An - und Umsiedlung von gewerblichen

and landwirtschaftlichenArbeitern und die Ansiedlung

von besizlosen Landwirten . Dieser beträgt zur Zeit

für die gewerbliche Gütererzeugung insgesamt 160 000

und für die Ansiedlung von Landwirten und Land¬

arbeitern jährlich 15 000 Wohnungen .

Der hieraus sich ergebende Gesamtbedarf fann im
Laufe der nächsten Jahre angesichts der starken Aus :

landslasten und der schwierigen Lage des inländischen

im Stahlhelm

T. - lt . Berlin , 22. Februar . Wie der Demofra¬
ttsche Zeitungsdienst " mitteilt , hat man fich innerhalb
der Reichsregierung wiederholt mit der durch die sog
Stahlhelmbotschaften geschaffenen Lage befaßt . Ta¬

bei soll vor allem die Stellung der Beamten

Stahlhelm erörtert worden sein . Eine hohe autori¬

tative Stelle habe nunmehr Fühlung mit dem Stahl¬
helm genommen , um eine Elare und unzweideutige

Auskunft insbesondere über die verschiedenen Haß¬

botschaften des Stahlhelms gegen den Staat zu er =

halten . Von der gewünschten Auskunft würden
weitere politische Entscheidungen abhängen .

Kapitalmarkies nicht entfernt gebedt werden. Toch DerLintsfeldzug gegen den Stahlhelm.
sellen die dringendsten Notstände in möglichst gleich :

mäßiger Weise zunächst einmal beseitigt werden .

lirien aufgestellt: Die Bauarbeiten sollen , soweit die Anschluß an die Leste Rede des preußischen Mi.

veröffentichten Normenblätter sollen nach Möglichkeit

Beachtung finden .
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Die Maßnahmen gegen das mit drei Junkers 2.-15-Motoren zu je 850 S. aus

spanische Artillerieforps
T -U. Paris , 22 Februar . Wie aus Madrid ge¬

meldet wird , werden von den Maßnahmen gegen das

Artillerieforps 84 Stäbe betroffen , die fich aus 59

Obersten , 167 Oberstleutnants . 379 Majoren , 722
Hauptleuten und 657 Leutnants zusammensetzen .

gerüstet wird , erhält statt der Laufräder besonders

sorgfältig fonstruierte , für den Gebrauch auf hoher

See geeignete Schwimmer . Köhl will nur mit gans

geringem Brennstoffvorrat starten und dann über
Berlin mit Hilfe eines besonderen Tankflugzeuges

die Brennstoffbehälter auffüllen , um hierauf den

Flug nech Newyork über die südliche Route anzu

treten . Ueber Lissabon wird eine zweite Tanfmaschine

abermals den notwendigen Brennstoff in der Luft

zuführen . Im Notfalle soll ein drittes Tankflugzeug
von Horta aus starten und eine letzte Brennstoff¬

übernahme über dem Atlantik ermöglichen .

Schweres Eisenbahnunglück
auf dem Hauptbahnhof in Magdeburg .

Drei Schwer und 21 Leichtverlette .

T. U. Magdeburg , 22. Febr . Am Donnerstagvor

Die Entwaffnung der spanischen Artillerie .

T. - U. Paris , 22. Februar . Der spanische Regie¬

rungserlaß , durch den 34 Artillerieſtäbe aufgelöst und
2000 Offiziere aus dem Heere entfernt werden , in

in ganz Spanien durchgeführt worden. Die Meat
menter tourden in den Kasernen versammelt und

aufgefordert , das Geschüßmaterial und die Fahnen

auszuliefern . Infanterieabteilungen nahmen ab¬

nen und Geschüße in Empfang und brachten fie in

ihre Kasernen . Dann verlas ein Infantericoffizier
den Artillerieoffizieren einen Befehl, der die fo- mittag kurz vor 10 Uhr fuhr auf dem Hauptbahnhof

fortige Ablegung der Uniformen und die Ueber - Magdeburg eine Lokomotive auf den zur Abfahrt

nach Aschersleben bereitstehenden Personenzug 576

führung der Offiziere in den Zivilstand ausfprid . auf. Wegen der vom Heizkesselwagen , der als letter
Die Auflösung der Offizierforps foll na amtlichen Wagen angehängt war, ausströmenden Dämpfe, die
Angaben ohne den geringsten Zwischenfall vor fi infolge der Kälte von 15 Grad am Boden nieder.
gegangen sein. Infanterie - , Pionier - und Kavallerie- ichlugen , hat der Lokomotivführer den Schluß des
offiziere fowie Reserveoffiziere der Artillerie haben zuges nicht rechtzeitig erkannt . Tros Gegendampf¬
die stosten der obgesetzten aktiven Artillerieoffiate ce geben stick er im lekten Augenblid leicht auf. Die

ei . . e übernommen . Die Infanteriekompagnien , die int letztenWagen des Personenzugsprallten aneinander

den verschiedenen Städten die Befürchtung von lin - und erlitten Beschädigungen. Von den im Personen=

21 leichter verlegt . Die Schwerverletzten , deren Zuruhen die Straßen besetzt hatten , find in ihre Ka- zuge befindlichen Personen nurden drei schwer und

fernen zurückgekehrt .

Die Regierung hot in zwei Erlassen thr Vorgehen stand jedoch nicht bedenklich ist , wurden dem Kranken¬

erklärt und die Hoffnung ausgesprochen, daß nicht haus Magdeburg -Altstadt zugeführt . Die leicht ver

das gute Einvernehmen wiederhergestellt würden . Die Schuldfrage ist nicht geklärt . Die Namen dernur die Disziplin , sondern auch die Herzlichkeit und letzten Reisenden fetten größtenteils die Fahrt fort .

tm ein Erempel zu statuieren , sei es notwendig ge- Schwerverletzten sind: Versicherungsagent Max Puhl
Aus aus Roßlau , Cetriebeleiter Johannes Ehlert aus

weien, eine berechtigte Strafe zu verhängen.
em Artillerieforps müßten alle diefeniren entfernt Groß -Salze -Elmen und die Ehefrau Paula Habner

werden , die sich in den letzten Tagen offen mit der aus Finnenrode bei Genthin .

Gehorsamsverweigerung gebrüftet hätten . Die Re¬

terung werde erst nach Erfüllung dieser Aufgabe ihr

Verlin , 20. Febr . Dem hann . Kurier " wird

Für die Neubauten werden die folgenden Richi- geschrieben : Der von democratischer Seite im

With rung es irgend gestattet , gleichmäßig über das nisterpräsidenten Braun eingelei . ete Feldzug ge

ganze Jahr verteilt werden , da nur so eine recht gen den Stahlhelm , der von der Bois . Zeitung " ,

zeitige und preiswerte Beschaffung der Baustoffe tem „ Berl . Tagebl ." und der Frankf . 3tg ."

n. öglich ist. Neue Bauweisen und neue Baustoffe fast täglich mit Artikeln genährt eird , erhält ei¬

sollen herangezogen werden um eine zu starke An- ne neue Färbung durch eine Meldung des D. 3 .

sparnungdes Bedarfs an die sonst üblichenBaustoffc, D. , in der es heißt: Wie verlautet, hat man

Einrichtungen und Arbeitskräfte nach Möglichkeit sich innerhalb der Reichsregierung berei. s mehr
zu verhindern . Für krachten und Beförderungs - fach mit der durch die sogenannte Stahlhelmbot.
tarife soll auf eine Begünstigung der Baustoffe hin- schaft geschaffenen Lage befaßt . Da ei ist vor al
gewirkt werden. Die vom Deutschen Normenausschuß lem die Stellung der Beamten im Stahlhelm

erörtert worden . Nunmer hat auch et. . e hohe

und autoritative Stelle Fühlung mit
Dem Stahlhelm genommen , um

klare und urzeiten ige Rustunt , isbjonde . e
über die verschiedenen Hazboischajien des Stahl¬
helms gegen den Staat zu erhalten , Von der

EntscheiAuskunft werden weitere politije

Dungen abhängen " . Die Nichtigkeit der Meidung
ist nicht festzustellen. Es ist auch nicht flar ,

wer mit diejer merkwürdigen „hoten autorita¬
tiven Stelle " , gemeint ist. Einige Stimmen ti
pen auf den Reichspräsidenten selbst, doch ist
das kaum glaubhaft . Jedenfalls wird man , auch
wenn die Nachricht nur ein Versuchsballon sein
sollte , der in den Feldzug gegen den Stahlhelm
eingegliedert ist , diese Entwicklung mit

Aufu. ecksamt . tit verfolgen missen .

Zur Finanzierung wird u. a. gesagt: Die öffent¬
liche Hard muß auch weiterhin bei der großen Mehr¬

zahl herzustellender Wohnungen ausschlaggebend be:
der Finanzierung des Wohnungsbaues mitwirken
Diese Beteilianna darf nur unter der Bedingung er¬

folgen , daß die herzustellenden Gebäude den Erforder¬

nissen der Reichsrichtlinien entsprechen, ihre Kosten

so niedrig wie möglich gehalten werden , und daß
Bohnungen eistehen, die sich in ihren Mieten oder
fristigen Krsten den Einkommensverhältnissen der
breiten Masse der arbeitenden Bevölkerung anpassen.

In dem Entwurf für Reichsrichtlinien für Woh
nungswesen wird über das Wohnungsnotrecht aus¬

gefühit , daß der erst in Jahren abdeckbare allgemeine
Fehlbedarf an Wohrungen es erforderlich macht , das

Reichsmietengesetz , das Reichsmieterschußgefeß und

das Wohnungsmangelgesez noch aufrecht zu erhalten .

Eine Annäherung zwischen Altbau - und Neubau¬

mieten soll erstrebtwerden und zwar durch Senfung
ber Neubaufosten .

Eine Poderung der Zwangswirtschaft komme nur
dann in Frage , wenn in einzelnen Gemeinden oder

für besondere Arten von Räumen ein ausreichendes

Angebot vorbanden sei so daß die Entscheidung über

die Lockerung der Zwangswirtschaft den Ländern
überlassen bleiben müsse . Auch bei einer Rockerung
sei jedoch die Beibehaltung eines gewissen Schuhce
der Mieter notwendig .

Politische Rundschau
Was Parker Gilbert nicht weiß .

ihrem Monatsbericht :

aller

Stärteres Sufammenarbeiten
zwischen Reich und Preußen

Sigung der Reichstagsfraktion der Volkspartel .

und

Ziel erreicht haben, daß in der Errichtung eines for Breußisch - Süddeutsche Klassenlotteric
ftitutionessen Snstems bestehe und feine eigene , durch )

eine ehrliche Volfsrbstimmung bestätigte Bränna

haben werde . Die Diftetur werde dann vor Volk

und
Sie macht übergeben.König dem ersten konstitutionellen Parlament

Die Lage in Afghanistan
T. - U. London , 22 . Februar . Die in Peshawar

Zichung 5. Klasse am 20. Februar 1929 .

Vormittags = 3ichung .

5000 Mauf Nr . 179 787 , 200 586 , 246 252 .

3000 M auf Nr . 60 181 , 209 488 .

2000 M auf Str . 39 656 , 94 014 , 108 177 , 288 101 ,

836 630 , 337 013 , 992 444 .

1000 M auf Nr . 9587 , 16 902 , 100 296 ,

174 601 , 225 339 ,

138 187 ,

249 850 ,

Nachmittags - 3iehung .

50 000 M auf Nr . 236 360 .

247 707 , 275 972 , 276 901

2. -11. Berlin, 22. Februar . Die Reichstagsfrat eingesungenen Nachrichten aus Afghanistan sprechen 136815, 188 052, 150194,
tion der Teutschen Bolt pertei hielt im Beisein des übereinstimmend devon, daß in naher Zukunft mit 273 154, 287 734, 313 160, 823 198, 371 138.

eine weiteren Zusammenstößen zu rechnen sein werde .Vorstandes der Preußischen Landtagsfraktion

Sigung ab, in der in erster Linie der Gedanke eines König Aman Ullch habe große Mengen Brennkoff
stärkeren Zusammenarbeitens zwischen Reich für Flugzeuge auftaufen tönnen und bemühe fich 10 000 M auf Nr . 20 138 , 137 285 , 390 676 .

Preußen erörtert wurde . In voller Einmütigket jetzt um die Bereitstellung eines größeren Parts 3000 M auf Nr . 59 016 , 192 019 , 248 825 .

wurde der Plan , durch Minifter , die sowohl im Reichs von Lastwagen und Veförderungsmitteln aller Art . 2000 auf Nr . 123 470 , 127 425 , 219 138 , 284 272 ,

wie im Preußenfabinett Siz und Stimme haben , Der in den Kämpfen mit den Stämmen geschlagene 846 956 . 49 448 , 52 343 ,

eine andere Verbindung herzustellen , lebhaft be Thronanwärter Ali Achmed Khan befinde fich in den 1000 auf Nr . 21 968 , 28 710 ,

grüßt. Dieser Plan entspricht einer alten , oft se sänden des Stammes Ghilzai ; es scheide für die 82 036, 89 522, 98 459, 97 427, 116 617, 124 416, 18€ 50%,
äußerten Forderung der Deutschen Volkspartei . Do weiteren Kampfhandlungen vollkommen aus . 9am 227 181, 239 591 , 240 225,

▲ Die Dircktion der Diskontogesellschaftsagt in die angebahnten Verhandlungen zum Ziele führen . Besserung der Wetterbedingungen foll er nach a- 288 674, 842 197, 352 475, 365 382, 370025.
hängt davon ab , daß den bekannten Forderungen der bul gebracht werden um wahrscheinlich hingerichte :
Fraktion der Deutschen Volkspartei entgegen ge- zu werden . Habib Ullah versuche , sein Anschen zu

Finorziell betrachtet , hat Deutschland bisher kommen wird . stärfen , habe aber einstweilen nur von einem gerin

weder nach innen noch nach außen hin seine Wirt¬ T. - U. Berlin , 22. Februar . Die Landtagsfraktion gen Teil der Stämm : Unterstützungsangebote .

schaftsbilanz aus eigener Kraft ins Gleichgewicht der Deutschen Volkspartei hielt am Donnerstag vo - fei entschlossen . seine Stellung in Kabul bis zum

bringen können. Die augenblickliche Rage feiner mittas eine Fraktionsligung ab. in der die politische letzten Augenblick zu halten und mache den Verfit , are 1814 ging die reitende poft von que
Wirtschaftweist u. a. folgende nicht gerade als Beiche Tage erörtert wurde . Es war auch der Vorschlag fich bis zum Ausbruch der neuen Kämpfe größeren nach Oldenburg ab : Sonntag , Mittwoch und

einer „Normallage" zu deutende Symptome auf: Brauns Gegenstand der Erörterung, einen volks- Geldmittel zu verschaffen. Seine Vectreter hätten Freitag, 5 Uhr abends, über Delmenhorst , Berne ,

„Enorm gestiegene Arbeitslosigkeit, industrielle De- parteilichen Reicheminister zum preußischen Staats- Berhandlungen mit verschiedenen einflußreihen Griffeth , Oldenburg , Ovelgönne, Varel, Aurich, Em
preffion, unmöglichkeit ausreichender Ausfuhrsteige- minister ohne Portefeuille zu mochen. Wie in var- Stämmen eingeleitet, um sie wenigstens zu einer den, Esens, Leer, Norden, Jever , Wittmund. Sie
rung tiez beschränkter Aufnahmefähigkeit des In - lamentarischen Kreisen rerlautet , sind in der Sigung neutralen Haltung zu veranlassen .

Landmarktes , fritische Lage der Landwirtschaft , un - gegen den Vorschlag lebhafte Bedenken geäußer

zureichende Verzinsung des gewerblich investierten worden . Die Fraktion faßte einmütig den grund =

Kapitels , unerträgliche Höhe steuerlicher Belastung fäßlichen Beschluß , an ihrer Forderung auf amer

mit der Gefahr weiterer Steigerung zwecks Siche - Fachminister in Preußen festzuhalten . Es ist dem¬

rung der Aufbringung der „ Normallast " des Dawes - nach voraussichtlich mit weiteren Verhandlungen
über den Vermittlungsvorschlag Brauns zu rechnen .

Blares ."

Rommunistisches Bittgefuch an den Neichse
präsidenten .

An der letzten Sigung der Stadtverordneten
des sächsischen Ortes Delenih wurde ein an den

Reichspräsidenten gerichtetes Bittgefuch verlesen , das

Lin Darlehen von 1000 RM . zum Gegenstande hai
und mit den Worten schließt :

Stapellauf

r
Brieffaften

A. Nach einem Fahrplan aus dem

tam an : Montag , Mittwoch und Freitag , 7 Uhr more

gens . Die fahrende Post nach Idenburg ab : Mon¬

tag und Freitag , morgens 8½ 1hr , über Deimen :

horst . Sie fam an : Tienstag und Freitag , ŷ oder

10 Uhr abends . Im Jahre 1814 verfehrten von Bre

men aus reitende Posten nach Amsterdam , Dorum ,

T. U. Hamburg , 22. Februar . Auf der Werft von Hamburg . Minden , Oldenburg , Par : s und Stade .des größten deutschen Passagier -Motorschiffes .

Auch Frankreich lehnt Zeopfis om und Boß lief am Mittwochnachmittag das für Außerdem gab es noch eine reitende Reichsvolt.

Einreife ab

Der Wetterbericht

westliche Winde , wolfig , strichweise leichter Nice

derschlag , leichter Frost .

die Hamburg -Amerikalinie erbaute größte Passagier - Dura falrende Posten stand Bremen mit nachstehen

motorschiff der deutchen Handelsmarine , Milwau - | den Endstationen in Verbindung : Celle , Dorum ,

fee" , glücklich vom Etapel . In Anwesenheit zahle Hamburg , Minden , Oldenburg , Osnabrück uns

T. U. Konstantinopel , 22. Febr . Wie hier bestätigt reicher Gäfte , vor allem aus den Schiffahrts - und Stade .

wird , hat Troski geitern ein Telegramm an den Ver - Wirtschaftsfreisen Hamburgs , hielt der Bürgermei

treter der Tropfifchen Opposition in Paris , Bor ' s iter von Milwaukee , Hoarn , die Taufrede , in der er

Suwarin , gesandt , in dem er bittet , ihm die Möglich - u . a . ausführte : Das Schiff ist für den Handel zwi =

feit einer Einreise nach Frankreich zu vermitteln iden zwei großen Nationen bestimmt und wird den

In der Hoffnung , daß Herr Generalfeld - Troßki zweifelt nunmehr felbft ( ? ), daß die deutschen Namen einer großen Stadt der Vereinigten Staaten Sonnabend , 23. Februar : Mäßige südliche bis süd¬

maischall von Hindenburg , Präsident des Deutichen Behörden ihm die Einreise nach Deutschland gcitat - tragen . Vor nicht allzu langer Zeit war es undent¬

Reiches , mich nicht leer abweist , und indem ch auf ten werden . Tas französische Konsulat hat jedoch bis bar , daß Angehörige der beiden Länder in fo freund¬
schaftlicher Weise ihre gemeinsamen Interessen be¬

die Liebe zu seinem Volke mein Vertrauen sege , iezt noch fein Einreisegeiuch von Troski erhalten .
fundeten , wenn nicht die Entwicklung der rein menich

erblicke ich in Ihm den Retter und zeichne mit treu T. U. Konftantinopel , 22. Februar . Der französische lichen Beziehungen zwischen den Angehörigen der
deutschem Gruß als sein untertan . Hochachtungs - Kommunist Suwarin telegraphierte Trotti ouf dessen beiden großen Nationen sich in friedlichem Rahmen
voll gez. Willy Bernhard , Neuölsnitz , Schulstr. 2. " Anfrage , daß die französische Regierung und rament : abpielte . Wenn ein so großes Unternehmen wie die

Laut „Leipz . Vlksztg ." (Nr . 40 ) erregte die Ver - lich das Außenministerium fich gegen die Einreise Hamburg -Amerifalinie fich entschloffen hat , ihren

Lesung dieses Briefes deshalb stürmische Heiterkeit , Trottis nach Frankreich ausgesprochen habe . Sumas Schiffen Namen von Städten des anderen Landes zu

weil der Briefschreiber Oberfommunist und Vor - rin rät Tropfi nicht an . ein Einreisevijum nach geben , so ist das sicherlich ein glänzender Beweis für

fiscader des Erwerbslosenrats , noch vor fuczer Seit Franficich zu beantragen . Er rát Trozki , sich nach die Entwidlung der interrationalen Beziehungen

als Brammer Tambour in der Hotfrontfolonne mar Nerwegen an menden . wv tie arößten Aussichten für überhaupt und für den Fortschritt des auten Willens Trud u. Verlaa 6 . 2. Mettder & £ 8bne . Jerer .

Sonntag , 24. Februar : Fortdauer des wolkigen , zeit

weise aufklarenden Wetters mit stärkerem Nacht

frost , tags ntilder .

Unsere heutige Nummer umaßt S Seiten .

ür die Schriftlettung oetwatwortlich & range



Waddewarden . Im Auftrage des Amtsgerichts
Jever werden wir am (1904

Donnerstag , dem 28 . Februar d . S. ,
nachmittags 3 Uhr ,

bei Sillje in Waddewarden öffentlich meistbietend mit drei
Monaten Zahlungsiriit verkaufen :

1 Standard -Drejchmaschine
1 Tadwagen , 2 Seteminden , 5 Treibriemen und
1 Deifaß .

Ferner lommen dann zum Verkauf :

1 Bulldog und

1 Standard -Drefchmaschine
Raufliebhaber werden eingeladen .

Sever . Erich Albers & Fink ,
Auttionatoren .

Berkauf .
Herr Landwirt D. E . Tjardes in Endzetel

HAMBURG - AMERIKA LINIE
VON

HAMBURG
DIREKT NACH

bei Buttforde will wegen gänzlicher Aufgabe des Betr. Hengit ,Edelgras"Landwirtschaftlichen Betriebes zunächst

am Freitag , dem 1. März dieses Jahres
nachmittags 1 Uhr präzise beginnend ,

in und beim Platzgebäude öffentlich meistbietend aus
halbjährige Zahlungsfrist durch mich verkaufen lassen ;

1 .

6 Pferde
1 fünfzehnjährigen Wallach ,
1 fünfjährigen Wallach ( flotter Einspänner ) ,
1 vicrjährige schwarze Stute ,
1 dreijährigen braunen Wallach ,

1 zweijährige Fuchsstute ,

1 zweijährigen Fuchswallach ;

2 .

landwirtschaftlichen Geräten
1 Hawa Dreschmaschine mit doppelter Reinigung ,
tabellos arbeitend , 1 Cormick - Sicht - und Bindes

maschine . 1 Mähmaschine , 1 Kornweher , 1 Zim
mermann ' sche Drillmashine , 1 Heurender , 1 cu¬
rechen , 3 Aderwagen mit Zubehör . 2 Paar Kasten
leitern mit Vorder - und Hinterhecken , 1 Feder =

wogen , 1 Erdkarre , 1 fast nenen , großen Jagd =

wegen , 1 Phaeton ;

sodann : lederne und hanfene Pferdegeschirre , wo¬
von 2 mit neusilbernem Beschlag , Afersiehlen ,
Pflugleinen , Wegenreepen , Stangens und Acker¬
zäume . 2 Sack ' sche Tieffulturpflüge , 2 zweifcharige
Pflüge , 2 Fußpflüge , 1 Kultivator , 2 Ketteniggen ,
1 Wieienegae , 1 Beitelegge , 1 Hornegge . 1 Ringel¬
walze , 1 Schneeschlitten mit Echellen geläute , 1
Wasserbaffin ( 100 tr . ) , Forfen , Dreschfiegeln ,
Coffeln , Harken , 2 Treppleitern . 1 Hühnerhaus ,
70 bis 80 Alcereuter . Dammheden , 1 Vierstod ,
2 Dreistöcke und mehrere Siltstöcke ;

ca . 200 Rentner prima Sächafer

( Dippes Ueberwinder ) ,

ferner : 1 Mahlmühle mit Steinen ( 1 mtr . Durch

messer ) , 1 Kreissäge , 1 Treibriemen , 1 Taums

treft , 2 fast nene holländische . Aalfuken , 1 Reit¬

settel und was mehr zum Vorschein kommen
wird . [ 1898

Besichtigung am Verkaufstage und vorher gern
geftcttet .

Die vorzügliche Stamm buchherde , welche

schon 40 Jahre dem tamn . buch angeschlossen , kommt
Anfeng April zur Bersteigerung .

Wittmund , den 5. Februar 1929 .

Bernh . Janßen ,
beeidigter oftfriesischer Auktionator .

Verkauf von

Brennholz .
Sonnabend , den 23. d . M. ,

nagm . 2 Uhr ,
werde ich an der Milchstraße
bierselbit (1810

ta . 80 Nummern

Brennholz
in verschiedenen Stärten

3u verkaufen eine

2jährige Stute
sowie ein (1908

Wir bitten die

Deckgelder
b . zum 1. März 1929
aus un er onto her der
Sportaffe für Stadt und
Amt Jever in Jever ein
suzahlen . ( 1854

Hengstaltung genossenschaft
Cleverne

Sande .
Unter meiner Nachweisuna

ftehen (1895

ca. 30 Heitar bestes

Weideland ,
belegen im Tann . Groden
bzw . beim Bahnhof Sande .
in verschiedenenAbteilungenzur Verpachtuna .

Bachtliebhaber wollen sich
umoehend mit mir in Ber¬
binduna setzen .

KANADA
"

D " Westphalia "
Nächste D Thuringia "

Passagier M S . , , St Louis "
Abfahrten : D . , ,Westphalia "

2 . März
16 März
29 . März
10 . April

99
99

D. Thuringia " B 24 April
D. Cleveland " B 9. Mai

AUSWANDERER
belieben sich wegen aller Einzelheiten zu wenden an :
HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG 1 / ALSTERDAMM 25
eder die Vertretung in

Jever : Wilhelm Albers ,
Kl . Rosmarinstr . 4 .

Tanzkleider
täglich Neuheiten

Bruns & Remmers , Sever

In 25 - 30 ha besten alten

Marschweiden
( nerkennung beantraat)
nehme Bensionsvieh an

3uwässerung ausder
Weler

Ad . Cornelius

Bot Burhave i. Oldenbg
Seeverns .

Gesucht frankheitshalber
cuf lofort sowie zum 1 .Fr . Helmers , Aukt . Mai ein

Empfehle zur Saat und
zum Rochen ( 1902

grüne Erbfen
(furze volltranende ) und

graue Erbfen
Im Rochen sehr mürbe .

Ferner Bohnenstrob mit
Erblenstrob zu verlaufen .

1 . Buifer , Steindamm .

( 1912

Dienstmädchen
Johs . Hanentamp .

Senawarder Altendeich .

Stundenmädchen sofort
Brunten .gesucht .

Melfenflampsweaà .

Der

Stahlhelm

Kriegerverein Ortsgruppe
Schortens Schortens

Am Sonntag . 24. Februar
(Boltstrauertaa ) zum Ge¬
dächtnis der Opier des Welt .
trienes (1918

Kirchgang und
Kranzniederlegung

am Dentmal .
Antreten 9,50 Uhr beim

Vereinslolal .
Ericheinen aller Aamera¬

den ist Ehrenpflicht .
Die Vorstände .

Krieger¬
Derein

Accum
In Gonntaa , 24. Februar

Oldenburger
Landestheater

Freitag . 22 . Febr . . 7 30

gemeinlahKirchgang und
Kra zniede legung

Antreten um 2% Uhr im
Vereinslokal .

Um zahlr . Beteiligung bittet
Der Vor tand .

Bürgerverein

Sillenstede

Versammlung
Sonntag , 24. Februar

(1908abends 7 Uhr ,
beim Mitglied Bruns , Bartel .

Der Vorstand

bis nach 10 Uhr: C 23. Bürgerverein
20 Der Troubadour "

Sonrabend,d 3.Febr.
7. 30 bis 10 15 Uhr : D 24 .

Die Dreigroschenoper " .

Sonntag, 24. Februar.
3. 15 bis gea . 6 Uhr : , , Der

roubadour " .
715 bis nach 9. 15 Uhr :

, , U - Boot S 4 " .

Gemeindewohl
Sande

Generalversammlung
Sonnabend , den 23. Febr . . .

Lichtspiele Oftiem

D

Sonnabend , 23. Febr ., 8 - 11 Uhr b . Bulcher
Der grote Fim ( 1903

, , Der Katzensteg "
nach dem Roman von Sudeimann . Dazu
der sen ationelle Ariminalfilm „ Die
Leopardenlady " 6 Atte ) . Wochen chau .

Der Männer Turnverein

Carolinenfiel
feiert seinen

diesjährig . Turnerball
am Donnerstag , 28 . Februar 1929 , im Bereinslolal

Anfang 7½ Uhr .

Es ladet ein :
Raffenöffnung 7 Uhr .

Der Vorstand .

Gasthof „ Zum grünen Jäger "

Jeden Sonntag großer Ball.
Es ladet freundl . ein Ernst fen .

Frühjahrs -Mäntel
find schon in schöner Auswahl

am Lager .

Bruns & Remmers , dever

Die so weit
verbreiteten Sackschen

Drillmaschinen . Sadmaschinen , Bflüge , .
Aultivatoren . Eggen usw . liefert ab Lager

abends 8 Uhr . bei v . Busch . Jever zu günstigen Preisen und Zahlungsbedingungen
Tagesordnung :

Es wird beſondersdarauf 1. Jahresbericht und Rech- Jever Hero Hanßen , Maschinenhld.
aufmertiam gemacht . dak nunasablage
der lekte 3ua nach Jever 2. Neuaufnahmen
22 . 45 Uhr täglich in Olden . 3. Borstandswahl
bura abgeht und in Sande 4. Berschiedenes
Anschluß hat , iodaß man um
0. 28 Uhr in Jever eintrifft .

Färberei und chemische Reinigung

Plissee - Presserel * Trauersachen in kurzer Zeit

Fr . Möhlmann

Rrantheitshalber auf so¬
fort einfaches 1894

junges Mädchen Lehrling
für alle häuslichen Arbeiten zu Ostern 1929 gesucht .
gesucht . Bruns

Raffeehaus Barfel Sparkasse für Stadt
und Amt Jever .

1jähriger Bulle Bur Brantenp lege
(Berthold ) .

Berdumer Riege . Meents .

Drei hochtragende , viel Milch
nebende

Kühe
öffentlich meistbietend gegen zu verkaufen .
übliche Rahlungsfrist ver .
Steigern , wozu Raufliebhaber

(1900

Johs . Been .

freundl . eingeladen werden . Gödens bei Neustadtgödens .

Aug. Folfers, Auft., Sake gut. LandheuJever .

Günstiger
gegen Dünger zu

vertauschen
Gelegenheitsfauf . fowie einen guterhaltenen

3m uitiaae habe ich eine
in hiesiger Genend belegene
Windmühle mit aut . Atun
denkreis zu vertauten .

5 . Abihorn . amil . Auft .
in 3etel in Oldbg .

Fernruf 34 Neuenbura .

Federwagen
zu veifaufen . ( 1901

Seidmühle , Schulweg 236 .

Wir liefern

4-bis10jähr.Bierde Safer¬
anzutaufen ge ucht ,

Abrahme nächste Woche .
Bitte um Angebote .

Friz Janßen jr .,
Jever .

Telephon 400 .

Junge hochtragende

Kuh
Berlaufen .

( . 907

futterstroh
und bitten um Nachfrage

Bezugs enolfenschaft
Gande

3entratenossenschaft

Rrantheitshalber aufiofort
ein ordentliches (1868

Mädchen
(1909 aesucht .

8 . Thnien ir .
Bohnenburg .

Bandwirt Robert Memmen
Sande

Stedbeden
Urinila chen

(18963rrinator
Luittissen
Leibwärmer
Wärmflaschen
Inhalator

zu haben in der

Kreuz -Drogerie
uno viliale

Feinite getrodnete

Aprifosen
1 Bid nur 95 Pfg .

Ringäpfel
1 Bid . 1 Mt .

Schnittäpfel
1 Pfd . 1,20 Wit .

Birnen 1Pfd . 90 Bfg .

Pfirsiche 1 Bfd. 90Pfg¬
Pflaumen

1 Bfd . 50 Ura . u . 80 Bfg

Mischobst
1 Vfd . nur 65 Bfg .

Albert Srps
Neue Straße 9

Prima
grüne Erbfen

Pid . nur 27 Pig . .
10 Bfd . nur 2,60 t .

Thams & Garfs ,
Neue Straße 1.

Prima
Speise -Talg

Pfund nur 57 Bia . .
10 Pfund nur 5. 60 RM .

Thams & Garfs ,
Neue Straße 1.

Unser beliebter
Schlager!

1 Rarton Bralinen 100 r .
Rart . Razenzunden 50 Gr .

1 Tafel Creme - Schokolade
100 Gr .

1 Riegel Bollmilch - Nuh 50 Gr
4 Teile zusammen

nur 95 Bfg .

Emil Duden , Thams & Garfs ,Frl Marien - Straße 2 .

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564
Cigene chleiferei und

Büchsenmacherei .

Neue Straße 1.

Wer sucht GeldBaugelder
L. , II . , III . Hypothet ? (1466

D . Bidabl . Bremen ,
Langenstraße 116 II .

PLAKATE
in ein - und mehrfarbiger

Ausführung

C . L . METTCKER
& SÖHNE

Der Borstand

Willst was Guts

Raubfutter
liefert waagonweise

Rauf bei Sjuts Heinrich Kuper , Rüftringen
Heute fruch : (1920

Frostfreier
Blumentohl
Roieniohl
Rot , Weiß , Wirsing¬

tohl
Endivien
Bananen

große Auswahl in
Up . elsinen

faftige füße Ware
Fruchthaus Gjuts

Fernrut 702

fertige Särge
stets vorrätig . Billigit . Preise

d . Reents ,
Sarglager Airchplak 5 .

Reft grüne Erbjen
weichkochend , Zentner 22 Mt .

Ahmels Oldeborg .

Wegen Trauerfall
ist mein Geschäft am Mon¬
tag , dem 25 . Februar , von

12 Uhr ab

gefchloffen .
Heidmühle . E. W. Sayen .

Statt Ansage
Am 20. d . M. , nachm .

3. 30 Uhr , Starb nach
längerer Araniheit un¬
lere liebe 2ochter und
Schweiter ( 1899

Wiargot
im Alter von 7 Mon .

In tiefer Trauer :

Hermann Bengen
und rau

neb t Kindern
und allen Angehör .

Minsen , 21. Febr . 1929 .

Beerdigung am 25 . d ,
D , nachmitt . 3,30 Uhr ,
in Min en .

Mädchen Dantjagung
Die beste und reichhaltigste
Stellenauswahl burch ein
3nferat im Kleinen Der
mittler der , Gartenlaube

Anzeigenannahme :

Seversches Wochenblatt "

Für die vielen Beweise
herzlicher Zeilnahme beim
Heimaange uniei es lieben
Ent . chla enen dant . wir herzl .

Frau Witwe Jacobs
und Kinder

Oldorf , 21. Februar 1929 .

Telephon 229 und 1016 .

Die Verlobung meiner
Tochter EMMA mit dem
Landwirt Herrn KARL
JURGENS in Berd . - Gr. ¬

Riege gebe ich hierdurch
bekannt

Frau

E . H . Stebels Wwe .

Gr . -Husums

Emma Siebels

Karl Jürgens
Verlobte

Gr . -Husums .

im Februar 1929

Berd .- Gr . -Riege .

Ihre am 16. Februar stattgefundene Bermählung
geben belannt

Joh . Haase und Frau
Liesbeth geb . Witten

Gleichzeitig banten wir für erwiesene Aufmert .
famleiten . (1915

Ihre am 16. Februar vollzogene Bermählung
geben befannt : (1906

Adolf Janßen und Frau

Carolinenfiel .
Clara geb . Dettmers .

Gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten herge
lichen Dant .

Nachruf .
Am 20. d . Mts . enticlief der Rentner

Popke Thomßen
Lange Jahre war er als treues Witglied des
Gemeinde - und Kirchenrats tätia . Wir werden
ihm ein dauerndes Andenten bewahren .

Gemeinde Westrum .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Sinsheiden unseres lieben Entschlafenen .
lagen wir

herzlichen Dank .

G . Augsten und Kinder .

Jever , 22. Februar 1929 .

Hühneraugen
Hornhaut , Schwielen und Warzen

beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirol
Verlangen Sie in der nächsten Kukirol -Verkaufsstelle
ausdrücklich die neue Packung mit dem Garantie .

schein , denn Sie erhalten dann
bei Nichterfolg Ihr Geld zurück !
Eine Packung Kukirol mit dem Garantiescheln kontet i Marki



Nummer 45

D' denburger

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Freitag , 22 . Jebruar 1929

139 . Jahrgang

Schweinezucht . Frachtfahrzeugen beobachten kann. Ich glaube , in Druck mit einem einzigen Knall aus den Lieken in die Tiefe, das Heck sanfte hoch, und die Bogen

verband

Am 15. Februar hielt der Oldenburger Schweine¬

zuchtverband im Neuen Hause " in Oldenburg seine
Vorstands - und Ausschußsizung ab . Unter den zahl
reich Erichienenen konnten besonders begrüßt werden
Vertreter des Ministeriums , des Zweckverbandes ,

der Landwirtschaftskammer, sowie verschiedener
Amtsbezirfe .

Im ersten Punkt der Tagesordnung wurde der

Bericht über d. e Tagungen der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft in Heidelberg und Berlin erstattet .

Besonders wurde die Typfrage in der Schweinezucht
besprochen . Nicht der kleine pummelige Typ mit

feinen Knochen, sondern der großrahmigereTyp mit
träft gem, robustem Aussehen, dabei großer Breite
und Tiefe , ist das allein für die Zukunft maßgebende
Zuchtziel, ist das Tier , das dem Markt gute Fleisch¬

und Schinkenpartien liefern fann . Es hat sich wieder

gezeigt , wie notwendig die Einführung von Leistungs¬

prüfungen in der Schweinezucht gewesen ist .

Wie das in Ostfriesland vielfach üblich ist , irus

die Jantina " ihren Namen nach der Frau des schleuderte .
Schiffers , der die Galiot in Westrhauderfehn hatte

bauen lassen . Das war schon vor dreißig Jahren in das Kattegatt treiben . Wir blieben alle Mann m die Macht des Orfans gebrochen . Noch wehte es

gewesen , aber drei Jahrzehnte, wissen Sie , bedeuten
für ein solches Fahrzeug so gut wie nichts. Auf der
Fahrt , die ich als Passagier mitmachte, bewies die
Jantina " jedenfalls, daß sie immer noch mehr als

einen Stoß vertragen konnte .

brachen über Teck mit einem Poltern und Donnen ,

ganz Westrhauderfehn , wo sie beheimatet war , gab setzte .
Ueber die Jantina " sprangen die Seen wte daß uns hören und Sehen verging .

es damals feine zweite Gelint , denn diefer Segler - |
So ging es Stunden hindurch , immer wieder

typ ist schwedisch , und in Ostfriesland bevorzugt man geisernde Wölfe . In der Not versuchten mir . die

die Tjalfen und die Kufstjalfen , von denen die lee : - Fock zu setzen , um bei Fahrt zu bleiben aber nach - Pollern und Tonnern und jähes Busammenzuden ,

genannten als „Auderthalbmaster " übrigens sehr dem der Vestmann , der sich mit dem Jungen mühsam verbunden jedesmal mit der quälenden Angst , dos

Diese nach vorn gearbeitet hatte , gleich anfangs wie ein die Ketten gebrochen waren , daß wir trieben , der
viel Achnlichkeit mit den Galioten haben .
unterscheiden sich von den Kufstjalken eigentlich aur Klotz gegen den Großmast geprallt war , gaben wir furchtbaren Brandung entgegen , die in nächster Nähe

dadurch , daß sie an Stelle des runden Hecks den es auf . Es blieb uns nichts anderes übrig als bet - wie ein beutzgieriges Tier auf der Lauer lag . Ich

platten Spiegel " und nicht einen entfernt so vollen zudrehen und uns treiben zu lassen, willenlos der sah die bleichen, harten Gefichter des Schiffers und

und breitbrüstigen Bug besitzen . Gewalt des Sturmes ausgeliefert , der die Fantine des Vestmannes , die zusammengepreßten , blutleeren

haltles durch Tiesen und schwankende Höhen Lippen des Jungen , der sich an den Rand seiner Kose

flammerte , und münschte das Ende herbei , so oder so .

Am andern Morgen , furz vor Hellwerden , was
Nach unserer Berechnung mußten wir gerade wegs

steif aus Nordwest, noch jagten die Wolken zerfetzt
und drohend über den niedrigen Himmel, aber die
auftürmenden Seen hatten ihre Gewalt verloren.

Vis Mittag warteten wir , dann gingen wir Anfes
auf , festen Fock und Besan und kreuzten in langen

Schlägen von der dänischen Küste frei , mit Kurs

nach Norden .Wir hatten Ballast geladen und waren unter

wegs nach Trammen , das am Oslofjord , nicht weit

Als Nächstes brachte die Tagesordnung die Bes von der norwegischen Hauptstadt , liegt . Von torr

schickung der kommenden Ausstellung in München , aus wollten wir mit einer Holzlodung durch das

die einstimmig beschlossen wurde . Leider sieht sich die Kattegatt und den Kanal nach Harbug segeln , wo

Verbandsleitung genötigt , die auf den 21. Februar sich eine neue Fracht nach Göteborg bot .

angesezte Landes -Ausstellung wegen der andauern - Auf der ganzen Fahrt durch die Nordsee hatten

den großen Kälte zu verlegen . Die Schau findet nun
am 21 . März statt . Es sei an dieser Stelle nochmals

auf die Wichtigkeit und züchterische Bedeutung der
Veranstaltung hingewiesen , da es sich um eine Schau

der besten Tiere des Landes handelt und gleichzeitig

die endgültige Auswahl für die Ausstellung in Mün¬

chen stattfindet .

Weiter wurde beschlossen , allen oldenburgischen

Züchtern beim Kaufe auf den Verbandsauktionen
einen Zuschuß bis zu 20 Prozent zu gewähren . Ein

Ereignis von besonderer Tragmeite war die Einfüh¬
rung der Leistungsprüfungen , die nun endgültig in

straft getreten ist. A13 weitere Maßnahmezur För¬
derung der Landeszucht hat der Verbanddie Gewäh¬
tnugeines hohen Zuschusses (bis zu 30 Prozent) zum
Anfauf junger Eber beschlossen .

Dem Geschäftsberichtfolgte die Jahresabrechnung
und der Bericht der Kassen revisoren .

Der vom Geschäftsführer vorgelegte Voranschlag

für 1929 wurde einstimmig angenommen .

Als nächster Punkt standen die Neuwahlen auf der
Tagesordnung , da sämtliche Aemter 1928 abgelaufen
find . Die bisherige Belegung wurde einstimmig auch
für die kommende Amtsperiode wiedergewählt .

Von einigen weiteren Vorschlägen und Beschlüssen

bleibt besonders zu erwähnen , die Säueschauen in

den einzelnen Bezirken möglichst zu unterstüßen und
im Laufe des Jahres eine Gesellschaftsreise durch

einzelne Bezirke des Verbandes zu veranstalten , um

hierdurch weiter anregend und befehrend zu wirken.
Mit einer Schlußaussprache über bereits vorhandene
und noch mögliche Verkaufsgelegenheiten befonders
nach Holland fand die gut besuchte Versammlung
ihren Abschluß .

wir günstiges Segelwetter , es wehte beständig sterf

aus Südwest , so daß wir nach wenigen Tagen schon
vor dem Skagerrak standen. Auch hier blieb uns
der Südwest zunächst noch treu , wenn er bald auch

um Sturm wuchs und die See so heftig aufpeitschte ,
daß wir das erste Raff in die Segel schlagen mußten .

Das hatte gewiß keine besondere Bedeutung : ebento

machten wir uns noch keine Sorge , als der Sturm

in der Nacht darauf mit Windstärke 9 bis 10 z

wehen begann. Wir nahmen die Fock weg, bargen
das Großfegel und begnügten uns mit der Belan ,

die uns bei dem schräg ochterlichen Wind immer no
rasche Fahrt verlieh. Nur die See ging gewalt
hoch, und die Brecher schlugen so häufig und so brett

nicht mehr halten konnten, ohne festgebunden zu sein.

Wir hatten , so hart wie möglich am Winde
liegend , Kurs auf die norwegische Ostküste gehalten ,

als eines Abends , etwa auf der Höhe von Kap Lin¬

desnaes , plößlich Windstille eintrat . Mit schlaffem.
schlagendem Besansegel , mit knarrenden Gaffeln
und polternden Schoten dümpelte die Jantina " in
der hohen Dünung .

über das Achterdeck , daß wir uns auf der Ruderwache

Deck, nur den Jungen hatte der Schiffer ins Roof
geschickt. So warteten wir , während eine Stunde
nach der anderen verrann . G3 war eine Qual , un

tätig an Deck itchen und zusehen zu müssen, wie das
Schiff durch die Nacht stampfte Nichts schien mir in

diesen Stunden schlimmer , als so vor Topp und

Tafel zu lenzen . Heute weiß ich, daß es noch schlim

mer ist , einen Sturm cbceiten zu müssen . Wer je

gezwungen war , in hoher Orkanice vor Anfer zu

liegen , wird solche Stunden niemals vergessen .
Es war noch nicht Mitternacht , als wir im Süd¬

often em helles Leuchtfeuer fichteten und nur wenige
hundert Meter entfernt den wirbelnden Schaum

einer Brandung , die in gewaltiger Höhe empor¬

schnellte. Sie zog sich wie ein einziger weißer Gür¬
tel vor uns entlang , drohend und fast unhörbar ,

die Seen , die über Deck donnerten , übertönten jedendenn der Sturm , der durch die Masten brüte , und

anderen Laut .

Eine Woche später , als wir schon längst in Dram

mad ; ten hatten , erfuhr ich aus den Zeitungen , daß in
men , unserm Bestimmungsort , am Bollwerk festges

jener Sturmnacht vor Kap Efagen vier Sejler ver

loren gegangen waren .

Englische Anekdoten
Ven Kurt Miethke .

Macready , der berühmte englische Schauspieler ,

spielte einst den Macbeth . An diesem Abend war ein

Wir erfannten Sap Skagen und das lange , ge - neuer Statist eingestellt worden . Der hatte die Rolle

fährliche Riff , das sich davor bis weit an die See des Boten zu spielen , welcher die Nachricht über¬

Macready erwiderte sein Lügner , Schurte !" mitthinauszieht . An ihm mußte die Jantina " in Stücke bringt, daß die Wälder von Burnham sich bewegen".

Fahrt zu stoppen . In wenigen Augenblicken waren solcher Lungenkraft , zischte diese Wörter mit solcherschlagen , wenn es uns nicht rechtzeitig gelang , die

Schiffer und Beitmann auf die Back gecilt und ließen Wut heraus, daß der erschrockene Bote weinerlich er¬
beide Anfer durch die Klüsen poltern. Mit baugen widerte: „Aber Mister Macready, ich kann nichts
Gesichtern warteten wir, daß sie Brund fassen würden , dazu, der Direktor hat mich doch beauftragt , das zu

an das Für diesen Abend soll , ,Macbeth " seinen Charakter
den , während wir haltlos immer näher
aber die Minuten vergingen , sie schienen uns Stun - sagen!"

als Tragödie verloren haben . . .Schiff tricben .

Einer der Kabarettfünstler trat in der Maste

Harry Bauders auf und faritierte seine Art , sich auf

der Bühne zu geben .

Lauder fratte sich am Kinn und erwiderte lang¬

Daplötzlich ruckte das Vorschiff an , tauchte lief
in die Wasserberge , hob sich wieder . zerrte und riß Harry Lauder , der bekannte schottische Sänger ,

gewaltig an den Ketten , die sich straff spannten . Schauspieler und Humorist , besuchte eines Abends ein

ein Zweifel , die Anfer hatten Grund gefaßt , die Kabarett in Birmingham .
Jantina " war gefesselt und begann langsam zu

schwoien , sie drehte sich und hob ihren Bug dem Nord¬

Da machten wir uns flar zum Orkan , der fom - west entgegen . Nun waren wir geborgen , fonnten
Nach Schluß der Vorstellung fragte er Rauder :

, ,Nun , wie hat Ihnen meine Karifierung Ihresmen mußte, denn das Wetterglas fiel rasend, und den Sturm abreiten und warten , bis er sich legen

der Horizont in seiner ganzen Weite war ein würde .

Wir traten ins Roof , den kleinen , Hüttenartigen Spiel gefallen ? Geben Sie mir doch mal ein Urteil
einziges , unheimliches Schwarz von Wolken , die mir

rasender Schnelligkeit heranjagten Was nicht niet- Aufbau , der bei Tjalfen und Galioten auf dem Ach- darüber ab! war es nicht gut? Sprechen Sie doch!"

und nagelfest war , wurde unter Deck verstaut oder terdeck steht und als Wohn- und Schlafraum dient.

festgezurrt , das Beiboot mit doppelten Ketten ge- Da saßen wir um die qualmende Petroleumlanpe , sam : „Wissen Sie einer von uns beiden ist ein

lascht und Strecktaue von Mast zu Mast und von die über dem Tisch schaufelte . Ich blickte in die Ge- ganz unausstehliches Rindvieh. "

Reling zu Reling gezogen , damit niemand , wenn er sichter der anderen , die stumm und müde vor mir
Ralph Nevill erzählt in seinen Erinnerungen fol

stolperte , über Bord fiel . hockten , und las in ihren Augen dieselbe bange

Dann kam der Sturm , diesmal aus Nordwesten . Frage , die mich quälte . Würden die Ketten halten ? gende Anekdote : Lord Veressord war ein intines

Jedesmal , wenn die Jantina " den anrollenden Freund des Prinzen von Wales (des nachmaligen Edu
Ohne jeden Uebergang sprang er gleich mit einer

Seiten gepackt , mit schwindelnd hohen Wasserbergen tern durch den Schiffsrumpf , die Masten föhnten . und Ossenheit im Verkehr mit dem Thronfolger ge¬

in einem wüsten Cheos durcheinanderlief . Ich war Danu strafften sich die Ketten mit jähem Ruck , ganz statten als viele andere . Der Prinz lud ihn einst an

gerade mit dem Bestmann am Ruder und fah wie furz nur , aber mit solcher Gewalt , daß es in allen einem Essen telegraphisch ein . Lord Beresford tele¬

eine Bö sich in das Besansegel krallie , das steif wie Spanten fnackte , als wollte das Schiff auseinander graphicrte zurüd : Tut mir leid , fann nicht tommen

ein Brett stand und unter dem jähen und ungeheuren bersten . Wenige Sekunden später stürzte der Bug Lüge solgt brieflich ."

Santina " reitet den Sturm ab solchen Erfanstärke ein, daß die Tee, wie von zwei Kamm eines Wasserberges hinanritt, ging ein 3 - ard VII.). So fonnte er sich denn auch mehr Fre.herr

Von Oskar Straeft , Wilhelmshaven .

Sie war eine Galiot wie alle anderen , in der

Form ein wenig breit und gedrungen , aber ohne die
an diesen

plumpen Pinten , die man soust häufig

Die

andere Generation
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So war er denn auch ungeheuer neugierig , wie

die Dinge fich weiter entwickeln würden , wenn der

Gatte der schönen Frau aus dem Süden zurückfam .

Er hatte seinerzeit auch die ganze Aifäre der

Schießerci miterlebt und glaubte bis heute nicht , daß

das bloß so per Zufall " losgegangen wäre .

Da hätte allerhand dahintergesteckt , und jetzt war ' s

wieder so der Fall daß der Herr Max von Ebrach hier

gepflegt und gepäppelt wurde .

Er mußte zwar ziemlich lange warten in diesem

Falle , aber er besaß Ceuld und Ausdauer und fam

getreulich , auch als es nicht mehr so unbedingt not¬

wendig gewesen wäre , daß er seine tigliche Visite

machte . „Ein Freundschaftsbesuch!" sagte er dann zu

Rita und beugte sich über ihre weiße Hand .

Er setzte nur jeden dritten Tag auf die Rechnung .

dann plauderte er nicht erst im Flur mit den Damen ,

sondern trat sofort in das Zimmer und untersutte

Sen Patienten .

Estern fiel dieses Jahr um die Mitte des April .
Am Auferstehungstage verließ Mag von Ebrach zum
ersten Male sein Schmerzenslager .

Toumelnd , ' wirr , mit einem entsetzlichen Gefühl
in den Füßen als seien sie gelähmt , hing er der

Schweiter am Arm . Der Sanitätsrat stügte ihn auf

der anderen Seite . Es geht , Herr von Ebrach ! Nur

immer festen Willen !"

" Ich habe ja feinen eigenen mehr ! " sagte Mag und

sah zu Rita hinüber .

Der Sanitätrat schickte einen Blick zu ihr , der

ihr ein feines Rot in die Wangen trieb .

„ Es gibt Dinge im Leben , die jedes Opfer wert

sind !" sagte sie. Ihre Augen ruhten nicht auf dem

Arzte , sondern in denen des Schwagers .

Er lächelte Rita an .

-

Sie erwog , wcs es ihm gekostet haben mochte , ihe
Ohne

dies zu schenken : sein erstes Lächeln !

Zögern trat sie hinter seinen Stuhl und drückte seinen

Kopf gegen sich . Ich danke dir , du Guter !

Dann füßte sie ihn . „ Verrate mich nicht , Trude ! "

bat sie , wir sind beide schon einmal so bitter hari

gestraft worden für solch einen Kuß ."

„ Ich begreife Ernst nicht ! " Trude bekam einen

Harten Zug um den Mund Sie war auf Ritas Seite

„Paß !" Mar hatte einen gequälten Ausdruck in

den Augen . „ Er war im Recht !"

Da schwiegen sie und sprachen von anderem .

15 .

, ,Rita , es liegt ein Telegramm für dich im Eß¬

zimmer !" sagte Tride und half an Stelle des Mäd¬

chens der Schwägerin aus dem Mantel .

, ,Wann ist es gekommen ? "

, ,Vor einer halben Stunde . Es schten mir nicht

mehr der Mühe wert , dir ' s erst noch lange zu Grün¬

feld zu schicken. Ich denke , es wird von Gerda sein ."

Rita ließ das Licht ausflammen und riß das blaus

Siegel herab .

Kommen morgen abend .
Vater Ernst . "

Einen Augenblick fühlte sie sich ganz in schwebende ,

schwankende Wolfen gehüllt . Sie hörte ihr Blut in

Sen Ohren surren und hatte die Empfindung , als

seien ihre Füße lahm geworden .
Trude beobachtete sie ängstlich .

Nachricht , Rita ?"
„ Eine schlimme

„ Ich hoffe nicht !" Sie reichte ihr das Blatt über

die Schulter .

So oft Rita sich zu ihm hinüberbeugte , dachte sie : | Trude lag schlaflos , während Rita so geräuschlos

Heute ist es das letztemal ." Sie hatte ihn lieb - als möglich einen Koffer packte . Er hatte so herzlich

gewonnen . Er war trotz allem ein Mensch , der es wenig besessen , als man ihr die Sachen aus seiner

wert war , daß man ihm die Hände gereicht und aus Dachstube brachte . Nun hatte sie nach und nach für

dem Sumpfe herausgerissen und wieder zur Höhe ge - Ergänzung seiner Wäsche und Kleider gesorgt .

führt hatte
Er würde seinen Weg weitergehjen . Sie wuste ,

was ihn hielt . Lore - Ries allein war es nicht . Es

war das Kind , das seinen Namen trug .

Sie war wirklich ordentlich nervös geworden , denn

als Trude in ihrem weißen Nachthemd plötzlich unter

der Türe vor ihr auftauchte , tat sie einen Schrei und

fredte abwehrend die Hände aus . Die junge Frau

Um dieses Kindes willen würde ihm das Dascin lächelte . Berzeih mir ! Aber mir ist eine glänzende

ieder lebenswert erscheinen . Für dieses Kind würde Idee gekommen , Rita ! Wir bringen ihn zu Hans

er schaffen , und der Gedanke an dasselbe würde ihn nach Ersdorf . Besser fann er nirgends aufgehoben

für alle Zukunft vor der Wiederholung dessen be¬

wahren , was nun wie ein schwerer Traum hinter

ihm lag .

Sie gebot dem Mädchen , eine Flasche Sekt zu

holen .

sein ."
Wenn er will !" sagte Nita . Sie kannte ihn beffer

als Trude .

„ Warum sclte er nicht wollen ? "

Dein Doktor wird sich nichts bezahlen lassen .

Es nimmt aber nicht jeder gern ein Almosen . Be

greifft du ? "
Trude wurde ganz kleinmütig und zog sich wieder

in ihr Zimmer zurück . -

Ist heute irgend etwas Besonderes ?" sagte Mar

und suchte die Antwort in ihren Auger zu lesen .

Sie verneinte . Sie freute sich nur , daß sein Ge¬

In der Tat erwies sich Ritas Berechnung alsnesen solche Fortschritte mache . Mit ängstlich forschen¬

dem Blick achtete sie darauf , wie er trant . Er nippte

nur . Sie hatte Serge gehabt , er könnte das Glas in richtig . Er weigert sich andern Tags , als man ihm

einem Zuge hinunterstürzen . Er vermochte sich aise Mitteilung von allem machte , ganz entschieden , Dol¬

zu beherrschen . Er würde wieder hochkommen . Der tor Dorfbachs ( ast zu sein .

Teufel Branntwein " , der ihn schon einmal in den

Klauen gehabt hatte , fand seinen Gegner in ihm .

Als sie ihm den Kelch ein zweites Mal füllen

wellte . lehnte er ab , erhob sich und ging in sein
3immer hinüber .

Ratles sah Trude zu ihr auf . Verstehst du ihn ,

Kita ? "

Ich verstehe thn !"

, ,Du bist aber doch auch hier Gast gewesen !"

Er sah Trude verständnislos an . Hier aber hatte

ich so gar nicht das Gefühl , ein Fremder zu sein . " .

Rita streckte ihm beide Hände über den Tisch ent

gegen . Ich danke dir , Mari Du weißt nicht , was

du mir mit diesen Worten gegeben hast . "

, ,Wenn Geida noch soviel Geduld hat , mich eine

Weile noch über Wasser zu halten , " sagte er nach

Fast du bereits auch einen Ausweg für morgen denklich . „ lange wird es ja hoffentlich nicht mehr setn

Da lagen zwei Arme um ihren Hals . „ Fürchteft gefunden ? "

du dich ? "

Keine Antwort .

ita ! Du liebst ihn nicht mehr ? "

„ Ich weiß es nicht ! "

„ Rita ! " Trude . die kleine Frau mit dem Gold

haar und dem Madonnengesichtchen , umfaßte dos

schöne Weib thres ältesten Pruders mit velden Armen .

Hab ' Erbarmne mit ihm ! "

Rita nickte . h packe heute noch !"

dann suche ich mir inzwischen irgend etwas Passendes .

Sagtest du nicht einmal von irgendeinem Kino ,

Rita - ich weiß nicht mehr , in welchem - würde die

Stelle eines ersten Geigers frei . Die ist nun aber

wohl längst vergeben ? "

„ Es muß ja gerade nicht dies eine Kino sein , " sagte

Rita liebevoll .
Trude starrte ihn ganz entgeistert an . In ein

Kino ? - Aber Mar ! "

Dann lächelte sie . Trudes Blick war gar zu voll

offenen Entfeßens gewesen . Ich packe seine Sachen

und bringe ihn irgendwohin aufs Land oder in ein

Lübsches Häuschen in der Vorstadt . Es gibt so viele

Leute jetzt , die gerne ein nettes , freundliches Zimmer

vermieten an jemand , der gut bezahlt . Ich will ihn

ber nicht weit wissen . Ab und zu muß ich zu ihm
Rita winkte ihr mit den Augen . Warum nicht ?

tommen können . Ich habe auch seinen Flügel zu¬

Max versuchte die Sohlen aufzusagen . Er biß „ Glaubst du , daß er es auch mit mir hat ? "

die Zähne zusammen und schloß die Augen zu emem „ Ja ! - Ja ! - Wenn ich auch nicht we ß , weshals 1ückockauft . Er hct ihn um ein Lächerliches an den Diese Stellen sind meistens gut bezahlt . Wenn Max

Ich werde einmal mit
engen Spalt . Für mehr als suns Schritte reichte sein er Erbarmen mit dir haben soll - Was hast du denn ersten Buchhalter von Grünfeld abgegeben . Ich dann wieder eine Wohnung hat , nimmt er wiederum

Wollen trotzdem nicht . getan ? - Aber er hat es gewiß ! - Du weißt doch kennte es zufällig erfahren . Den bekommt er in Schüler und gibt Konzerte .

scine Stube gestellt damit er feine Langeweile ver - Grünfeld darüber sprechen , wenn es dir recht ist . Es

Aber Rita war es zufrieden . wie gut er ist ! "

Nach Tagen schlürfte er auf zwei Stöcken durch Max betrat das Zimmer , und die beiden Fraiten fürt ; des wäre nämlich gefährlich . Und wenn er hat so viele Verbindungen ."

Ja bitte ! "

die Wohnung . Trude hing vor Freude weinend an schwiegen instinktgemäß , als dürfe man von der dann einmal wieder zu musizieren anfängt , hebe ich

seinem Hals . Du wirsst mich um !" mahnte er und Wiederkehr der beiden erst sprechen , wenn alles feine Bange mehr um ihn . Dann findet er von selbst

den Weg weiter , den ich ihn bisher geführt habe . "

ließ sich füssen . andere geflätt mar .

-

(Fortsetzung folgt .)
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Scherlin sky
Zum Urteil in der Rundfunk - öpenickiade

Die Entführung des Herrn Schwarz , Redakteur des
Vorwärts , anläßlich dessen Rundfunt - Vortrages zur
Panzerfreuzerdebatte wurde im Amtsgericht Neu¬
* öln abgeurteilt . Tr . Frank als Anstifter erhielt
vier Monate Gefängnis . Parteisekretär Pence und

der Gruppenführer beim Notfrontkämpferbund
Scherlinsky je drei Monate .

De is verheirat ' tDer Priester schüttelte den Kopf und lachte fte
mitleidig aus . Wer aber nicht lachte , das waren dre
Berggeifter , die von dem Graben und Hacken aufge - Go' n Dag , Klas , freut mi , dat ' t di mal seh ,
schreckt waren , und in höchster Gile sich zu beklagen ' t is lang alle her , dat du mi rieden leest up din Knce .
gingen zu ihrem Herrn und Meister , Lung Wang , Man segg . wu geih ' t din Jungens denn ?
dem Drachenkönig , der über Himmel und Froe Idk weet nich , off ick de noch fenn ."herrscht, und den sie baten , die unehrerbietigen Min Jungs de ollst de geiht sehr good ."Menschen , die ihr Reich antasteten , durch einen Wir¬
belsturm zu vernichten . , , De tweet , din Jan , de is doch nicht dot ? "

- nä , dat nich , id meen man so ,Der edle Drachenfönig jedoch , der in seiner Aa - „ Dot
wiffenheit bereits alles gesehen und gehört hatte und De nehm sick blots vör Johrn 'n Fro !"
auch die Seelen der Menschen durchschaut , als sähe
er in einen Spiegel , erwiderte : Reben wir Götter
nicht durch den Glauben der Menschen ? Wenn im
den Glauben der Menschen tötete , würde ich mich
denn nicht mit vernichten ?"

Und er befahl den beiden Söhnen des Ameisen¬

fürsten , Sha Wang , in der Nacht die Seiden Berge
auf ihren Rücken zu nehmen und in das Gelbe Meer
zu versenfen .

Seit dieser Zeit besteht fein Wall mehr , der den

Der Glaube , der Berge versett eg versperrt zwischen So Yang und Di Chow.

Syazinthen
Da es Herbst war , legten wir runde , evdfarbene

Knollen in bunte Gläser und setzten ihnen Hüte aut
fleine spize Hüte , wie die Zauberer sie tragen im
Märchen .

Und eines Morgens , da wir die Hüte hoben , grüß¬
ten uns lichtgrüne Blätter .

Sie wuchsen und wurden größer .
Und aus ihrer Mitte tamen Schäfte hervor . Ste

sich bewimpelten mit blauen , weißen und zartrosenen
Fahnen .

Die Hyazinthen blühen !

An der Grenze zwischen Mittel - und Nordchina
standen früher zwei riesig große Berge , der Tai Hing
und der Wang Woe , die 700 Meilen Umfang haiten
und 10 000 Faden hoch waren . Sie standen süblim
oon Yi Chow und nördlich von Ho Yang . Diese wu¬
sten , unübersteigbaren Berge standen den Bewohnern
an der Südseite sehr im Wege . Senn um die Stadt
Han Yin zu erreichen , nicht weit von Yi Chow . ein
wichtiges Handelszentrum mit großen Märkten ,
mußten sie viele mühsame Tagesreisen machen und
die unzugänglichen Bergwände umziehen . (Sines
Tages versammelte ein einfacher , uralter Mann von

90 Jahren , der am Fuße dieser unwirtlichen Berge
wohnte , seine Dorfgenossen um sich und sagte zu
thnen : Sollte es nicht möglich sein , daß wir mit ver¬
einten Kräften die steilen Gipfel dieser elenden , Sie senden Frühlingsduft in unsere Stube .
hohen Sieh - im - Weg - Koloffe herunterholen , so daß Sie machen sie licht , während draußen das Grau
wir nach Di Chow im Süden einen Durchgang be - des Winters herrscht . Sie pflanzen das Banner der
kommen , der zu den Märkten von Han Vin führt ?" Hoffnung vor uns auf , weiß , blau und rosen¬
Begeistert antworteten alle Bewohner , daß dies ein farben
großartiger Plan wäre , und daß sie alle darau mit =
arbeiten wollten . Einzig und allein die Frau des
alten Mannes hatte schwere Bedenken und sagte zu
thm : „Aber Alterchen , du hait nicht einmal Kraft ge¬
nug , um einen Schublarren mit Sand vorwärts zu
schieben , wie willst du dann die steilen Gipfel des
Tai Hing und des Wong Woe von ihrem Plas
rücken , und selbst wenn du das könntest , wo willst du
dann all den Sand und all die Steine lassen ? "

Sie find fräftiger als die Tulpen , die man kunst¬
voll zur vorzeitigen Blüte bringt .

Sie stehen zwischen den Fenstern und winken in
die Straßen hinens .

Und draußen gehen die Menschen vorüber , müde
im graven Tag .

Da fie aber die bunten Blumen in den Häusern
sehen , wissen sie : Einmal wird Frühling sein , ein
mal wird die Sonne das Grau verscheuchen und die

Aber die begeisterten Dorfaenossen sagten : „Küm - bangen Wintersorgen , einmal werden Blumen blu .
mere dich nicht darum , Alter . Frauen kommen immer ben in den Gärten . blue , weiße . rote . . .
mit Einwanden , wir werden den Sand und die Und wenn die Menschen zurückdenten an die Bin¬
Steine hinunterwerfen ins Gelbe Meer !" ten zwischen den Fenstern , dann ist ihnen , als wüte

Blumenlächeln . .
ein Lächeln in der Straße gewesen , ein feines , stillesSofort begannen die Söhne und Enkel und selbst

die Urenkel des alten Mannes au graben und alle
anderen Einwohner des Dorfes halfen kräftig mit .
Eine Nachbarsfrau , eine Witme , hatte einen spätge =
borenen Nachfömmling , der gerade Zahnwechsel ge =
habt hatte , und der kleine Kerl begann ebenfalls
mitzugreben .

Vermischtes

Elisabeth Rampe .

Die

Das Erdbeben in Venezuela

richtebe kürzlich große Verwüstungen an .
Trümmer der Kirche Santa Rosalia in Cumana ,
einer alten venezuelischen Stadt , die besonders

gelitten hat .

Bücherschau
Auftakt der Münchener Wander -Ausstellung .

nalismus kämpfen . Es ist ein guter Kampf , der in
diesem Buche geführt wird , fein Parteikampf , fern
Kampf um fleine und fleinliche Dinge , sondern für
ein aufrechtes , mutiges , unzerstörbares Deutschtum

Eingefandt
Für Veröffentlichungen unter oterez Rubrit übernimmt die Schriftleitungbem Bublifum gegenüber teine Verantwortung . Der Eintender mus dasBeschriebene auch ert 111 vertreten tönnen .

Vor einigen Tagen hatten in den Jadestädten die
Verbände des gewerbetreibenden Mittelstandes zu
einer rotesiveriammlung aufgerufen , in der der
Syndikus des Nordwestdeutschen Handwerkerbundes
Tr . Hofamp aus Hannover eine donnernde Rede
vom Stapel ließ . Daß Krieg und Inflation den ge¬
werblichen Mittelstand schwer getroffen haben , das
weiß wohl jeder und hat es am eignen Leibe gemerkt ,
ganz besonders die Rentner . Darüber noch einen
Vortrag zu halten , ist überflüssig . Einen Sündenbock
sucht man , und der wird gefunden in der Regierung
und in den Parlamenten . Dabei verg . ẞt man , daß
die Regierung selbst in einem großen Dalles sitzt und
auch nicht weiß , wie sie ihre Verpflichtungen erfüllen
soll . Von einem Vortragstische aus läßt sich leicht
reben , zumal wenn man gläubige Zuhörer findet ,
aber in der Pragis ist manches davon nicht zu ge¬
brauchen . Wir haben den Krieg verloren , das ist die
Wurzel alles Uebels , und es ist stets so gewesen :
wer verliert , muß bezahlen .

Bei diesem Vortrag wurde hinterher eine Ents
schließung angenommen , die folgende Forderungen
enthielt :

Schutz der mittelständischen Wirtschaft gegen Kon =
zerne und Trusts , gegen Warenhäuser und Konsum
vereine , Revision der untragbaren Reparationslasten
ufw . Wie dies gemacht werden soll , davon steht
nichts darin .

So lange der Mittelstand selbst seine eigenen
Schlächter ins Parlament wählt und selbst Schulter
an Schulter mit Konzern - und Trustleuten in einer
Partei sitt , ist nichts dagegen zu wollen . Gegen Ka
pital ist selbst Parlament und Regierung machtlos .

Die Inflation , die uns noch schwerer schädigte als
der vierjährige Krieg , hat ganz besondere Fortschritte
gemacht unter dem Reichskanzler Cuno , der gewisser¬
maßen aus der Wirtschaft stammte . Dabei verloren
die Rentner noch den Rest ihrer Ersparnisse . Hätten
diese Leute heute nur 50 Prozent ihres Vermögens ,
fo sähe es besser mit Arbeit aus . Der Umsatz im
Inlande märe ein bedeutend besserer . Heute Forde¬
rungen zu stellen an eine Regierung , die selbst nicht
weiß , wie aus dem Schlamassel heraus , indem man
den Hauptforderer im Ausland hat , ist wirklich nichtschwer.

Es ist zu spät ! Die Jadestädter insbesondere hät¬
ten schon protestieren müssen , bevor das allgewaltige
Warenhaus festen Fuß gefaßt hatte . Der Zug der
3eit rollt , und wer da eben bei der Abfahrt geschlan
fen oder feine Mittel zur Fahrkarte hat , muß zu
Fuß gehen . Tas Bufußgehen ist heute zeitraubend ,
und der im Zuge sitt , hat den Vorteil , früher am
Ziel zu sein , um zu ernten .

Die Warenhaus - Aktiengesellschaft R. Karstadt hat
15 Prozent Dividende ausgeworfen . Dieses Geld ,
das das faufende Publikum dort hinbringt , ist meg .
Für den Kleinhandel und Handwerker ist nichts mehr
zu holen ; es fließt wieder in die Großindustrie
Großfapital .

O Im Verlag der Deutschen Landwirtschafts¬
Gesellschaft (Berlin ) ist ein Büchlein erschienen , das
den Auftakt für die 35. Teutsche Landwirtschaftliche
Wanderausstellung ( 4. 6 : 3 9. Juni in München ) dar
stellt . Schon die Ausstattung des kleinen Heftes läßt
den Wunsch entstehen , es möge möglichst viele Leser
finden , die besonders an den Photomontagen aus der
Welt des Landwirts ihre helle Freude haben werden .
Aus dem Heft ist in klarer und umfassender Weise
ersichtlich , welche Fülle des Interessanten den Be¬
sucher der Münchener Ausstellung empfangen wird .
Ein Geleitwort umreißt in knapper Fassung Sinn ,
Wille und Hoffnung des bewährten Unternehmens .
Es folgt sodann eine ins einzelne gehende Aufzäh¬
lung aller Darbietungen der großen Schau . Da sind
zuerst die Tiere und die landwirtschaftlichen Erzeug¬
nisse , dann die Maschinen und Geräte sowie das
landwirtschaftliche Bauwesen . Eine genaue Zeitein¬
teilung verschafft den Ueberblick über die zahlreichen
Sonderveranstaltungen der Ausstellung , von denen
das Reit - und Fahrturnier besonders erwähnt ſein
möge . Jerner nerden die gemeinschaftlichen Besich¬

Er macht sie bubifopfschen ! Ein Spaßvogel , tigungen landwirtschaftlicher Betriebe angegeben so¬
Ein Priester von einem Tempel in der Umgegerd . der über viel frete Zeit zu verfügen scheint , at uns wie die notwendigen Angaben über Sonderzüge ,

der für einen hochgelehrten weisen Mann galt , lachte längst dem weiblichen Teil der Bevölkerung Leipzigs Unterfunst und Verpflegung gemacht . Ein fesselnder
fie aus und warnte : Eure Dummheit ist wahrlich bubitopfschen gemacht . Eine ganze Anzahl Haus - Aufsatz über die Stadt Münden aus der Feder des
zu toll . Der alte Mann dort , der auf die verrückte Haltungen der Pleisestadt erhielt auf amtlichen or - Herrn Rudolf Weiß vom Verkehrsamt München und Diese Wunde , die dadurch dem gewerblichen Mit
Idee gekommen ist, die himmelhohen Berge abzu - mularen des Finanzamts die Mitteilung , daß die in Südbayern beschließt das Heft , das Interessenten telstand geschlagen wird , frißt weiter , so lange der
graben , ist schon müde , wenn er einen Maulwurfs - dem betreffenden Haushalt gehörenden Franen die durch die Schriftleitung der DLG ., Berlin W. 11, gewerbliche Mittelstand sich in seinen eigenen Reihen
hügel in seinem Garten ebenmachen soll , und was städtische Bubikopfstener noch immer nicht an die - Dessauerstraße 14, auf Wunsch kostenlos zugesandt selbst befämpft . Es gibt heute kleingewerbliche Bewill er dann gegen diesen Riesenhaufen Sand und nanzamtstassen abgeführt hätten , und die Aufforde¬ triebe und Einzelhändler , die sich geradezu aufs boss
Steine ausrichten ? "

rung , die für die Steuerpflicht in Frage fommenden hafteste bekämpfen .
Ter einfache alte Mann Holte tief Atem , fah den Personen hätten sich an einem der nächsten Tage pet¬

Gelehrten ernst an und antwortete : Deine Seete fönlich im Gebäude des Amtes zur Begutachtung I and ", 6 Lieferungen zu je 64 Seiten . Einzelpreis in den Versammlungen zum Ausdruck kommt , haben

Wenn auf diesem Gebiete kein GemeinschaftsgeißArno Franke „Das eiserne Deutigepflegt wird, nur das Zusammengehörigkeitsgefühtist hart , undurchdringbor hart , Allwissender. Host durch eine Kommission vorzustellen, die die Entfet - RM . 1. - Verlag für Deutsches Volkstum , Berlin - alle Proteste, alle Syndikusreden keinen Zweck, unddu denn vergessen , was Lao Tiz ' lehrte , daß der dung , ob der Steuerfall gegeben sei oder nicht. treffen Stegliz , Flemmingstraße 11. Die vorliegende ernte man wird dort , wo die Proteste landen , gar nichtSchwache stets das Starke überwindet , und das würde . Im Falle des Nichterscheinens . . . usw . Der Lieferung des genannten Werfes wird alle , die sie in ernst genommen . Erst wenn diese Wunds , dieserWeiche das Harte ? Dann ist der schwache Knabe , Antsil war jedenfalls echt. Nun tit es zwar spri - die . Hände bekommen , mit stärkster Spannung nach innerliche 3wist vernarbt ist, wenn der sog . Brotneidder eben seine Zähne gewechselt hat , ein schönes wörtlich , daß die Sachsen helle find , von den Sächs - dem Erscheinen der folgenden Hefte erfüllen . Das verschwunden ist, dann steigt erst für den gewerbStück weiter ! Gewiß , ich bin neunzig Jare alt innen indessen meldete dies bisher kein Lied , fein eiserne Teutschland " will das deutsche Volk aus der lichen Mitteistand die Morgenröte herauf . Ein Hand¬and schwach, aber wenn ich sterbe , sind meine Söhne Heldenbuch " , und so wird man sich nicht allzu ſehr Hoffnungslosigkeit und Mutlosigkeit herausreißen , inhandgehen bei Submissionen , ein Ausschalten vonund Gufel und Irenfel noch da , und wenn diese ster - wundern , wenn man jetzt der Wahrheit gemäß er mit der weite Streise die heutige Rage unseres Va - Schmußkonkurrenz , ein gegenseitiges Unterstützen ,ben , haben auch sie wieder Söhne und Enfel nus fährt , daß eine ganz erfleckliche Bahl von Leipziger - terlandes betrachten . Der Verfasser sucht diese Auf - das sind Genesungsmittel für Handwerf wie Einzel¬Urenfel , und so geht es immer weiter , und wenn die innen den Ulf für bare Münze nahm , om anderen sabe nicht mit Redensarten zu erfüllen , sondern er handel . Wenn aber der Einzelhandel glaubt , aufnun alle weiter graben , wirst du einmal sehen , ob Toge pünktlich aur Musterung erschien und erst rach stellt den Leser mitten hinein in die entscheidenden manchen Gebieten Arbeiten und Lieferungen zu übersdie scheußlich stetien Berge nicht nachgeben . Bei uns schlug , als noch mehrstündigem Warten der wahre Tatsachen . Die großen , hente regierenden Parteten nehmen , die dem Handwerker zustehen , und andersMenschen kommen immer wieder neue Menichen Sochverhalt befannt wurde . Gar zu oern hätte man werden bis auf den Grund beleuchtet . Wir erfahren herum der Handwerker dies tut , oder sogar seinenHinzu , aber bei den Bergen kommt nichts nach . Und noch gewukt , ob der Schelfenarr an Ort und Stelle z . B. , daß die international gerichtete Sozialdemo Sollegen ins Geschäft pfuscht , dann würgen wir unsdie Götter Helfen uns . Vorwärts , Rameraden , an war , um Heerschau zu halten über die Töchter der frctie immer eine nationale Richtung im Schoße des zur Freude der Großen selbst ab . Wie kann unseredie Arbeit !" Und mit frischen Kräften ging es wieder Stadt , die seinem Nufe gefolgt waren , aber leider herbergt hat , deren hervorragendste Führer , zu denen Mühle laufen , wenn wir ihr selbst das Wasser ab¬and Werf . war das nicht festzustellen . der Verfasser gehörte , heute gegen den Internatio - graben ? V.

Schulten Vadder

wird .

Lachen und Behaglichkeit mit sich . Kein Wunder | Mute war , und er eine und vielleicht auch zwet mehr jung und machten feine Sapriolen mehr . tn
denn , daß er bald der befannteste Mann im ganzen Stunden bei einer Tasse Kaffee sitzen und alte Dönt - jeden Weg wollten sie einbiegen , den sie einmal ge

Niederdeutsche Sfizze von Wilhelm Ploog . Kirchspiel war und daß eine Anekdote von Schulten fes und Geschichten anhören fonnte . Dem & inanz - fahren waren , und ging es nach Hause , so tonnzeVadder immer schnell die Runde durch die ganze amt bereitete er immer eine besondere Freude . Seine Schulten Vadder unbesorgt vor sich hindösen , fte famWollte man Schulten Badder besuchen , so haite Gegend machte . Steuern bezahlte er eigentlich niemals anders als den schon heim . Jeden Morgen puzte und futterte erschon der Weg zu ihm unbedingt etwas Fröhliches Sein Geschlecht war eines der ältesten im Kret ' e durch Zwangseintreibung , erst wenn sich einer zu ihm sie selbst , dabei unterhielt er sich mit ihnen und beideund Aufheiterndes an sich . Zunächst mußte man und verwaltete seit nahezu 200 Jahren das Schulzen hinausbemüht und das Bieh aufschreiben wollte , spizzien die Ohren , als ob sie alles begriffen . Batdurch eine kleine Lindenallee , die hart an einem amt , so war es denn ganz selbstverständlich , daß nach warf er das Geld auf den Tisch . Einmal trieb er den der Mobilmachung wurde Peter ihm bei der Muite¬Tümpel vorbeiführte , auf dem Schulten Vadders dem Tode feines Vaters diese Würde an ihn über - Spaß noch weiter und ließ seine Kühe zur Verfteige - rung genommen . Traurig zuckelte er mit Hans allemStolz seine Gänse und Enten - einen gewaltigen ging , und daß sein Sohn sie ebenfalls erben würde rung in die Stadt führen . Schon wird geboten , da den alten Weg zurück , der Abschied ging ihm zu nahe .Lärm voüführten . Dann ging der Weg durch einen Das äußere Zeichen dieser Würde war der Schulzen - stellt Schulten Vodder sich ein und löst semne Kühe Er schlief die ganze Nacht nicht und am nächsten Wox¬Garten , der von den schönsten alten Bauernblumen fnüppel , der von Haus zu Haus weitergegeben aus . „Warum haben Sie nicht gleich bezahlt !" schnauzt gen schon in aller Frühe zog er seinen Bratenrock an ,wie übersät schien , da leuchtete es in allen Farben wurde , sobald eine Versammlung der Dorfältesten mit hochrotem Kopf der Finanzinspektor . Das legte sein Eisernes Kreuz von Anno 70 au und fuhrvon Astern , Georginen und Stiefmütterchen , und dur - emberufen werden mußte . Für uns Kinder war die Geld hätte ich schon übergehabt ," war die treuherzige mit Hans und seinem schönsten wertvollen Acker¬tete es herrlich nach Reseden und Jasnrin , eine dicke Weiterbeförderung dieses Knüppels ein Hauptspeß Antwort , aber als die Kühe aus dem Stall geholt pferd , das man ihn zur notwendigen Feldarbeit ge¬Dornenbecke , in wunderlichen Formen geschnitten , und oft gab es eine Reileret , bei der der Knüppel im wurden , da dachte ich bei mir : Gönn ' ihnen nur , daß | lassen hatte , wieder in die Stadt . Dort meldete errahmte das Ganze ein . Die alte eiserne Garten - Getümmel verschwand , aber er war aus altem Eichen sie sich auch einmal die Stadt ansehen ! Denn ich set - sich beim Hauptmann und erreichte , daß Peter wiederpforte klinkte mit einigen Quietschtönen auf , als holz und fand sich immer wieder . Einmal fammelte ber fomme wohl faum dazu , fie hinzuführen !"gäbe sie den Eintritt in dieses Paradies nur ungern ihn sich sogar der alte Pluto , Schulten Badders Hund
herausgegeben und dafür der andere eingestel

Seine Tiere waren seine ganze Liebe . Es tam wurde . Trogdem er gleich darauf seine drei Söhne ,frei . Das Haus selbst blinkte mit seinen blanken und ständiger Weggenosse , von der Dorfstraße auf des österen vor , daß er Schweine im Stall hatte die die ins Feld rückten , zur Bahn brachte , lag auf setButzenscheiben rot und weiß durch die Büsche , auf und überbrachte dieses Hoheitszeichen seinem reht fünf bis sechs Jahre alt und dementsprechend fett nem Gesicht doch ein Abglanz stillen Glückes .dem mit grünem Moos überzogenen Strohdach aber mäßigen Besitzer . Pluto mar nebenbei ein Windhund waren . „Warum soll ich sie schlachten . es sind doch tothroute ein Schornstein , der ganz schief stand und so und wies eine stattliche Größe auf , seine schwacze hübsche , nette Tiere und fette Schweine find immer aber Schulten Vedder lebt noch . Er sizt auf Alten¬
Pluto ist tot , Hans und Peter sind nicht mehr ,

aussah , als ob er sich vor Lachen nicht mehr aufrecht Farbe schien mir die einzige Verbindung mit seinem ein gutes Zeichen für den Hof , " so lautete seine Stan - teil und schaut ganz vergnüglich auf sein Garten¬Halten fönnte . Namenpaten , dem Unterweltfürsten zu sein , denn dige Ausrede . Er konnte sich nicht entschließen , se paradies . Kommt jemand ihn zu besuchen und esDieser Schornstein schien mir immer am besten zu sonst war er gutmütig und als ganz fleiner Bengel dem Schlächter zu verkaufen . Wurde bei ihm selbst kommt oft jemandSchulten Badders Persönlichkeit zu passen , er war habe ich sogar suf ihm geritten .
- , so strahlt er über das ganze

geschlachtet , so ging er weit meg , so daß er den Todes - Gesicht und weiß gleich einen Schnack , der den Trüd¬sozusagen eins mit ihm . Schulten Vadder war sein Der Kreisbehörde war Schulten Badder gerade schrei nicht hören fonnte . Seine Kühe glänzten vor sinn von vornherein fernhält . Er hat sich niemalsganzes Leben lang fein gewissenhafter und ord - fein eifriges Unterten und willfähriger Beamter . 3Zufriedenheit und hörten , wenn er sie bet Women ärgern fönnen , er war auch gewiß fein ordnungs¬nungsgemäßer Bauer gewesen , gewiß nicht , um seine Zunäcost atte er über alles seine eigene Meinung rief . Er ließ sie weiden , wo sie wollten , und gingen gemäßer Bauer , aber die ganze Gegend liebt ihn ,Wirtschaft hatte er sich nicht mehr gefümmert als und landeten besonders reichlich nach dem Kriege fie einmal in den Hafer oder in den Klee , so schimpfte seine Schwänke und Streiche . Und wenn er einmalnotwendig war und manches Mal auch selbst das Berfügungen und Anfragen bei ihm , so hatte es er nicht , sondern hielt ihnen eine fleine Ansprache lachend aus der Welt gehtnicht . Er war ein Philosoph und war einer von den lange Wetle mit der Antwort , bis dann schließlich der während Pluto sie gemütlich hinauftrieb . Sein möglich
anders ist es garnit

seltenen und wertvollsten . Er faßte nämlich das ve - Bandrat eines Tages felber auftauchte . Dann lag Hauptstolz waren aber seine Pferde und darunier Sonne genommen würde . Und der schiefe Schruten

so wird es sein , als wenn ein Stüd

Een von der fröhlichen und positiven Seite an , mit ein Schmunzeln in Schulten Vadders Geficht und wieder zwei Rappen Hans und Peter , die er felbft auf dem Dache , der immer so aussicht , als tume dasfeinem unergründlichen Humor überwand er alle feine flugen Augen blickten so treuberzig drein . Saß gezogen und immer mit einem alten ererbten filber - vom Lachen . wird dann wohl endlich gerade gesetzSchwierigkeiten , und wo er erschien , brachte er bala dem Randrat auf einmal nicht mehr dienstlich zu beschlagenen Geschirr fuhr . Sie waren beide nicht werden .



Bon Drinnen und Draußen .

Die Verteidigung Deutschlands gegen die große
Lüge von Versailles ist berechtigt und notwendig .
Aber nach dem bewährten Grundsaße, daß die
beste Verteidigung der Hieb ist, dürfen wir uns
nur mit der Abwehr gegen die Lüge von einer

Kriegsschuld Deutschlands nicht begnügen. Wir
wissen ja , daß die für den Weltkrieg unzweifelhaft
verwantwortliche Bersönlichkeit der kurz vorher
gestorbene König Eduard VII von England war.
Dieser Mann ganz allein war der Organi
sator des Kriegs . Ueber seine Beweggründe
wollen wir kein Urteil fällen , ia kein Mensch

1
T

Herjord . Todessturz eines Bürgers
meisters infolge der Glätte . Einem tras

hamit
Rückreise angetreten werden , man nos den . Die Seehunde haten ihre beliebten Tum raum , der nur eine sehr beschränkte Zahl von

bei Tage zu Hauje ankommt . Für morgen plant me plätze seit Einsehen der star en Eisbewegun - Personen faßt , nur gegen Einlaßlarie gestattet .
2 . ee , elo . 70000 wt . We chielfälschung

die Schule am Meer eine Expedition . Nach gen schleunigst terlassen und sind weiter auf¬

Hilgenriederjiel konnten im Saue des heutigen wärts gezogen , dagegen umkreisen diese Eisfel In Bradwvede wurde der Fabrikant und Mit

Bormittags wiederum zwei Wagen mit Fracht der umso mehr die wilden Gänse und sonstiges inhaber der Wäsche abrit B. u. Co. , Hugo Hop¬

gütern abgefertigt werden . So langjam gelingt Getier , deren der Jäger hier nicht beilommen be, verhaftet , da mehrere Bielefelder Banken

es jetzt, die hier lagernten Frachtgüter abzuichie fann . Sie können ungestört dort ihre Nahrung gegen ihn Anzeige wegen Wechelfälschungen zr

ben. Die Post hat heute vormittag auch die suchen und werden nur ganz selten mal durch hoben haben . Wie festgestellt werden konnte , hat
Hoppe auf den Namen einer Firma , bei der er

lezten Reste in zwei Schlitten nach Norderney ein vorüberschnellendes Großfahrge g getört .

Emten . Hofkammerpräsident a . D. Wittlicher früher lange Jahre als Prokurist tätig war , ci

durchs Watt geschickt. Den vereinigten Le. nü¬
bungen aller Beteiligten ist es gelungen , in Geheimer Rat Ernst von Freje - Fresen - ner Textilfirma in Bradwede , vier Wechselfäl

Berlin durchzujegen , daß die Post für Borkum , haus ist am 15. d. M. in Hannover im 81. schungen begangen , die sich auf 70 000 Marl

Juist und Norderney gemeinsam durchs Watt Lebensjahr gestorben. Er wurde am 29. Juli belau ,en. Bei vier Biele elder Banien hatte er

gebracht und nicht mehr teilweise über i 1848 zu Harsweg im Kreise Emden geboren, die Wechsel untergebracht.

helmshaven geleitet wird . studierte in Göttingen und nahm als Referte

Suit Sonntag vormittag gelang nach langen offisier am Striege 1870 - 71 teil . 1880 fam er
gen 5 Uhr der Bürgermeister Remmert des Ams

dem anderen ins Herz sehen kann. (Erwähnt sei Jahren zum ersten Male wieder die Ueberque- als preusischer Spezialkommissar nach Rinteln gischen Geschick fiel Sonnabend nachmittag ge

nur, daß Eduard seinen Neffen, unseren Kaiser, rung des Watts zwijgen Norddeich undJuist und 1881 nach Büdeburg , 1884 trat er als Ne tes Herjord - iddenhausen zum Opfer . Nemmert ,

haßte ). Aber seine Taten sind unübertreffliche zu Fuß . Zwei junge Juisterinnen mußten wegen gierungsrat in den fhaumburg -LippischenDienst, der sich auf dem Nachgaufewege befand , rutschte

Beweise : In England hat der König nicht viel Todesfalls nach der Insel , fanden aber feina wo er eine moderne Realbesteuerung einführte vor dem Kreishause injolge der Glätte aus und

zu sagen , wenigstens nicht insoweit die dortige Möglichkeit der ueberwindung des zuge ,rorenen und sich erhebliche Berdienste in der Finanzver , schlug auf das Gesicht. Passanten bemühten

Verfassung in Betracht kommt. Nur wenn der Wattenmeeres . Da beschlossen die tapferen See , waltung erwarb . 1896 übernahm er tie fürstli fich fofort um den Gestürzten , mußten aber

ArztInhaber der königlichen Würde zugleich ein ge leute Kapitän B. Gilers , der schon einmal 1916 e Bermögensverwaltung. Er war Ehrenmit- feststellen , daß er schon tot war . Der fofort
stellte dann auc

wandter Diplomat und eine aktive Persönlichkeit dieje Strede zu Fuß gemacht hat , und . Do glied des Landwirtschaftlichen Hauptvereins, herbeigerufene
den Tod infolge Gehirnschlages fest . Der

ist, so hindern ihn die Verfassungsformalitäten yen, den Weg zu wagen , Am Sonnabend fund- mitglied der Klg . Landwirtschaftsgesellschaft in Berstorbene , der im 59. Lebensjahre stent, stand
nicht an ausgedehnter , einflußreichster Wirksamkeit . schafteten sie zunächst die 9 Kilometer langa Celle und des Deutschen Landwirtschaftsrats . dem Amte Herford -Hiddenhausen seit 1922 als
Dies traf zu bei dem Genannten . Er schob, wie Strede bis zur Juifier Balje mittels Fahrrad Am 1. April 1914 trat er in den Ruhestand Bürgermeister vor . Besondere Berdienste hat er

ein Schachspieler die Figuren , sowohl die Staats aus , und so konnte sich die Karawane am Sonne und lebte seit dem 1. Oktober 1915 in Hannover , sich in seinem Wirkungsireis um das Schuls

oberhäupter der uns umgebenden Länder als auch tag um 9 Uhr morgens in Bewegung feßen . Sie wo er während des Weltirieges Präsident der und Bauwesen es vorben . Die Spar - und Daes

beren Regierungen dahin , wo er sie haben wollte. bestand aus drei jungen Mädchen , den Leiden Kriegsgefangenenhilfe war . Tie Beis:ßung fin lehnskassen Diebrol und Eilshausen sind auch

Die Mehrzahl der Staatsoberhäupter waren mit Schissern , zwei Händlern aus Norden , die ihre det am 21. d . M. in Loppersum (Ostfriesland ) durch seine Initiative entstanden . Das Amé
Herford -Hiddenhausen verliert mit ihm seinen

ihm verwandt oder verschwägert ; für sie richtete bestellten Waren jogar auf einen Schlitten , der besten Förderer und treuesten Beamten . Er war
Eduard regelmäkige Zusammenkiinte in Konen allerdings unterwegs in die Brüche ging , mit

Osnabrid . Das Opfer einer Kohlen auch bei den Linteparteien sehr angesehen in
hagen ein unter Ausschluß der Hohenzollern . Und sich führten und vier Norddeichern , von denen

die Mehrzahl der europäischenRegierungen waren einer „Juist noch heel nich kannt harr " , also zu. Duydgasvergiftung ist in Jeggen bei folge seines loyalen Wesens.

eifersüchtig und neidisch auf das wirtschaftlich und sammen aus 11 Mann . Von der Funkenstation Schledehausen im Landkreise Osnabrüd der in
ben besten Jahren stehende Landwirt Schwałe

der furchtbare politische Fehler , den der Nachfolger ging die Reise quer übers Watt , an der het geworden . Wegen der Rälte hatte man einen

Cie ; die Rich¬

zwischen uns und Rußland bestehenden Staatsver . tung wurde wegen des Schnee. reibens nach dem
Kompaß bestimmt . Nur einmal mußte offenes

traq kündigte und dadurch unsere Rückendeckung Wasser umgangen werden, sonst hatte der Frost
zerstörte . Kein Wunder daß die mit Zähigkeit das Meer in 50 Zentimeter dide Fesseln ge¬
betriebene Einkreisuna Deutschlands schließlich dem

Engländer gelang! Initinktiv fühlte dies Jeder schlagen. Eine halbe Stunde vor der Insel ta¬

mann bei uns , als der Krieg ausbrach , und daher men ihnen Juister Schiffer entgegen , und fröhlich

kamdie allgemeineParole „Gott strafe England ." gings nach dem Dorse, um 12,20 Uhr unter

Unserejezigen Beziehungen zum russischen Reiche (heiteren) anregenten Gesprächen und Einneh

find verwickelter als früher . Zwar sind vertrag men von Wärmstoffen in feuchter Form

liche Abmachungen schon vor einigen Jahren und reicht wurde .
Rotten . Die jetzige Stälte räumt lesonders

kürzlich wieder getroffen . Aber Rußlands jezige

Machthaber benußen dies hauptsächlich zu politi . unter den alten Leuten auf . So starten in lagter

fchen Zwecker , nämlich zur Förderung ihres Staats . Zeit Frl . Agnese Neuß in Hage und Wive . Altje

systems , des Bolschewismus, weil dieser sich nur Harten in Upganter Aecker , beide im 85. Lebens

halten kann , wenn er das Staatssystem aller jahre , ferner Jann B. Graver in Terhale im

Länder werden könnte . Damit aber würde der 92. Lebensjahr und Nicolaus Wilhelm Speulda

Untergang des Abendlandes " vollendet werden . in Westermarsch 2 im 98. Lebensjahre .

Den Beweis hierfür liefert Rußland selbst , wo

eine geringe Anzahl meist jüdischer Politiker
regiert, während Landwirtschaft, Handel und
Gewerbe darniederliegen, die Jugend völlig ver
wahrlost , das ganze Bolk hungert und eine noch
nie bagewesene verfassungsloseSchreckensherrschaft
jeden Widerspruch im Reime erstickt .

Bismarcks dadurch begangen hatte , daß er den

"p

Bur eteich . Auch hier ist die Grippe vielfach

aufgetreten . Teilweise sind ganze Familien er

krankt , so daß die Hausarbeit von den Nach¬
barn ausgerichtet werden muß. Todesopfer sind
bislang glidlicherweise nicht zu beklagen .

schäftsführung des Barbandes lag bis zum 19 .
b . Borfum . Freie Fahrrinne bis Bor

Anders ist das Bild des jezigen Italiens : fum . Gestern morgen ist es den Eisbrechern

Landwirtschaft , Handel und Gewerbe blühen , die „Aurich " und „ Emshörn " geglückt , die Fahrrin¬

Jugend und mit ihrdle Familie ist Gegenstand warm . ne von Emden bis zur Fischerbalfe zu durch

herzigster Fürsorge , für die Bolksernährung wird brechen und für die Großschiffahrt wieder frei

forgsam gearbeitet , und der Diktator , der freilich zu machen . Bei der Aus ahrt nahmen die bei

auch keinen Widerspruch duldet, tritt mutig selbst den Eisbrecher den Dampfer Ambria " u. Bin
in die Bresche. Aber ein schmachvoller Punkt na " ins Slepptau , es folgte alsdann die,,Mars¬
im Bilde Italiens ist die grausame Unduldfamkeit dyr " , die schon um 10,45 Uhr (abge , ahren um
der dortigen Regierung gegen unsere Volksgenossen 7,30 Uhr morgers ) Bortum passiert hatte . Da

mit ft vorläufig die bisher am schlimmsten
bersajlossene Stelle , die Fischerbalje , für den

Schiffsterkehr wieder freigegeben worden , wo

durch die Einfahrt in Se nunmehr sich nicht

mehr so schwierig gestaltet . Röllig vereist ist

die holländische Küste , in welchen Häjen entlang

Tein Fahrzeug Einlaß erhalten kann . Wie wir
hören , haben die dortigen Buhnen und auch der
Hafeneinschnitt von Delfzyl durch die starken
Eisbewegungen gelitten und beanspruchen eine
besondere Rate zur Wiederherstellung derShä¬

in Südtirol .

Der Friesische Volksfreund .

Aus den Nachbarnebieten
Nordteich . Aus Juist sind , wie der D. St .

berichtet, Dienstag morgen 12 Mann nach hier
gekommen, um vor allem Lebensmittel zu ho¬
len. Mit einem Auto fuhr man nach Norden ,
Um die Sintanje zu besorgen . üm ühr soll die

Ut de Hörn .

statt .
1

aufgeftelit ,
in dem die ganze Familie , sechs Personen, schlief.
als am andern Morgen ble Familie bis mittag

nichts von sich hören ließ und die Kühe im
Stalle brüllten , stel. ten die Nachbarn Nachfor¬
schungen an und entdeckten, daß die ganze Fa
milie betäubt in den Betten lag . Der Mann
war bereits lot , die übrigen Familienmitglieder
Bemühungen des Arztes und der Nachbarn wiewaren schwer betäubt , könnten aber durch die

der ins Leben zurüdgerufen werden . Die Frau
liegt jedoch so schwer trant , daß ihr die Nach
richt vom Tode ihres Mannes noch nicht mit¬
geteilt werden konnte .

Lübed . Eine Greisin in den Flammen
umgetommen . In einem Erdges oß im Haus
se Langer Logberg war ein Feuer ausgebromen ,
das sich bereits durch eine offene Treppe nach
den darüber liegenden Geschossen ausgebreitet
hatte . Da nach Angabe der Hausbewohner eine

Frau im zweiten Obergeschoß schlafen wollte und

die Treppe zunächst nicht passterbar war , wurde
von der Feuerwehr von außen her eine Beiter
zu diesem Staum geleitet , die Frau aber nicht
mehr in ihrem Bett vorgefunden . Sie hatte sich

durch eine Dachluce auf das schräge Dach ge
flüchtet und tonnte von dort geborgen werden .
Ihre Mutter sollte im ersten Obergeschoß eben
falls in einem nach der Straße zu gelegenen
Raum schlafen . Auch hier wurde sie nicht ents

deckt. Erst nach Ablöschen des immer stärker
werdenden Feuers wurde die Frau auf dem Po

best zw. ichen dem ersten und zweiten Oberge
schoß tot aufgefunden . Sie hatte anscheinend
versucht, zu ihrer Tochter in das Cbergeschoß
hinauszusteigen , ist infolge der starken Ber
qualmung des Treppenhauses zusammengebro¬
chen und hat dort ben Tod gesunden . Sie lag
vollkommen zuiamsiengetauert in einer Ede .

Nordhorn . In Georgsdorf in der Grafschaft

Bentheim ist das Kind des Arbeiters Augustin
im Bett erfroren . Auguftin bewohnte mij

feiner Familie eine Brct : erbude .

Werden . Es steht jetzt fest , daß die Verhand¬

lung gegen den Raub mörder Emil Hopp
am 25. Februar unter Borsiz von Landgerichts
rat Mez beginnt . Bei dem zu erwartenden gro¬
Ben Andrang ist der Eintritt in den Ruhörer¬

|

Niederdeutscher Humor
Maskenball .

In einem Pächterhause in der Nähe von F . waren

sehr viele Kinder, so daß die ohnehin vielbeschäftigte
Hausfrau wohl nicht immer bei ihnen auf allzu
große Ordnung und Scuberkeit halten konnte. Ta

kommen eines Tages zwei der Söhne zu ihrem Ba¬

tenball nach F. gehen und sich tostümieren können.
ter , er möge ihnen Geld geben, damit sie zum Wase

Der Vater frogt : „Worüm willen ji jug denn utkie¬
den ?" Dormit uns feen fennt Jungens , rascht
un fämmt jug , denn kennt jug feen Minsch !"

Vergeltung .

"

En Matros fummt an ' n stillen Friedag an ' ne

Kart vörbi un geiht ut Langwiel in de Predigt . As
bei werre rutfümmt , dröppt hei ' n Jud ' un fleit em
rechtsch un linfsch wed runner . De Jud ' is ganz ver
daddert un schriegt : „ Gott der Gerechte , was hab i

verbrochen?"
Si hewt Jesus Christus an ' t Strüz Hahn . "

, ,Wo haiß , das ist lange her . "

Id hew ' t äwer terst tau weiten fregen !"

Bäter lebendig as dot .

De Fru Doktor dröppt Minna , dei as Kölsch bt

ehr deint hett , as de Herr Doktor noch leben däd. „ Na,
Minna , wie geht es Ihnen denn ?"

3d bünn nut all ' n Johr verheurat ' t , Fr

Doktor ."
, , Das ist ja schön . Was ist denn Ihr Mann ? "

, , Schofteinfegergesell , Fru Doktor . "

, ,So , so . Eine glänzende Partie ist das ja freilic
nigt gerade¬

, ,Na , weiten Sei , Fru Doftor , ' n lebendigen Sche

steinfeger is mr immer noch teinmal leimer ar
doden Doktor ."

Nimm Dich jetzt der Vögel an ,

sie werden es Dir später

mit ihrem Lied danken !

Kopp harr , verfroren . In eeneçe Dörpen is so Grippe eine weitere Berbreitung erfahren hat " . schaftstrife " over böl Geschäften un Bebrieven

gar een Kalamität , dat de Bütten infroren jünd Dt in Emden fallt in eenege Stadtvie . els haast de Pleitegeier Lenflüggt . Dat gifft meestendeels

unt geen Water mehr to hebben is . De Stall is of geen Hus geben , war de S . . . e nect is . Heel böl neet pöl utbetaalt , wenn sone Firma dichtmalt ,

Kinnerminsken , wat köst dat vörn Türf un nect mehr warm genrg un de Fingerbister " olle Lü fand in de lezten Wäten oifcopen , een Ronfurs is . In Baale is nu bi eene Konturs

Zinner jauelt min Dllste alle Dage un so fall fruppt overrn S. ll ; in Kisdorp is fogar in ene Barg an Lungenentzündung : geen unner , de Masse " vör eene Förderung dan 13,80 Mark

um . een Benning herutiomen . Disse riesige Bedrag ,

fe wall neet alleene wesen , de dat een bie. je bi - Schüre een Satz eben gejorener Ferkel erfroren . Kolle un de Ostwind f . nieten menne eene

naut umt Harte is , wiel de Winter heel geen Dat Js is so did , dat man over Ströme un Jr Warstade a . d . Ofte sünd in veer Dage 18 een Penning , wur dör eene Bant in Izehoe

up Postscheckfonto Hamborg na Riel overwie

Enne nehmen deiht . Un wat is dat dittmal vör Flüsse spazeeren kann . An völ Stäen matt je Min . en van 70 bitt 80 Jahren stürzen .

De legte Wüfe hett wär jo völ Nees brocht , jen . Alle , wat recht is . Aber man mot vandage

een Winter ! Siet fiej . eg Jahren hett he wall een Promenade over de Elbe , de Reichswehr in

neet son strenget Gesicht malt un noch weet Schleswig is bi eene Uebung mit Päco un Wa - dat man bin traulichen Lampenschein " Unner - mit elter Benning reken , man kann neat over¬

geene , wenn de ijege Tied in Neu -Sibirien , war gen over de breede Schlei gahn , ebenso as de holln genug hett . De Bladen stahn pull van all 8 Prozent Dividende verdcelen , as bi dee

., berwegenen Einbrüchen Reederee Hamburg -Süd " . Das ist ein befrie

wi ja haast in leeven dohn , uphörn will . De Passage over de Ems un Leda bi uns all nids Sinanzjfandalen " ,

warminstma jen " , de süd eenmal bemarkbar Necs is . De Verbindung mit de Injels hollen Millionen -Betrügereien " , Riesen - Bantraub , bigender Reingewinn " schrift cene Zeitung ,aber

feggen :
malden , wassen neet instande , de Kaltluftblod " deelwiese de Slugzeuge ja in gange , anners was . Trejorcinbrüden " , " Großfeuer " un wat dr all wo dat de Landwirtschaft geiht , darvan worrdt

wegtorümen un to verdrängen . So is dat denn jen de Insulaners dr slecht an , wiel Solt , Bot - noch mehr is . Na de grote Brand in Berlin , war nids vertellt . Man tann immer wär

bi dat Olle bleven . Overall her , ut de Wiete , ter , Medizin , und was zu des Leibes tahrung dat Warenhus bi fleidusen gahn is , sölt nu de Ueberspannt die Steuerschraute nicht " . So as de

at de Ferne , wammen Böskuppen , dat nar - und Notdurst " gehört , all bannig knapp worrn Theaters , war abens immer völ Bejöt is , auf Landwirte na eene Bersammeln in Emden na

gens geheuer is : „Schneestürme in der Türfet " , is . De Etöfellopers tönt süd neatt beklagen ; se ihre Feuersicherheit geprüft werden " . Ban dar - dat Finanz - un Landratsamt cajn sünd , um

strenger Frost in ganz Rußland " , 47 Gr . un font overall hen un Wettioopen worrn dr off - teg Theaters hebben blot elf imprägnierte " , Niederschlagung der gestundelen und sonstigen
Daruphen Steuern zu erbitten " , is dat in Hujum in Hol

ter Null in Mostau ; Schiffs - und Eisenbahn - holln jäst so as in der guten alten Zeit " . De d . h. feuerbeständige Requisiten " .

verkehr in der Krim lahmgelegt " , stürmiscer Jägers hebbt nids to lachen , die Käl . e und die fünd all eenege Komedjantenhusen dichtsloten stein nochmals vör dat Finanzhus to cen De

Winter an der Levante " , in Wiegandrien is ton Eisdecke , die die Erde überzieht , wachsen nach worrn . Börn paar Dage is de Dzeanbezwinger monstration tomen . De Safe is jo offiopen ,, ,daß

ersten Mal siet Minschengedenken mehrere Stün - gerade zu einer Katastrophe für das Wild aus . Freiherr v. Hünefeld , e. en vör 'n Operation , de gegen 10 Landwirte vom Leiter des Finanzam

nen lant Snee fallen ; up Libanon , de uns ja ut es ist nicht so sehr der Hunger , der dem Scha- an hum me en sin swar Magenlieten vörnamen les Strajantrag wegen gemeinschaftlic en Haus¬

de biblische Geschichte god be. eant is , liggt de lenwild gefährlich wird , als vielm : hr das scharfe worrn muß , sturen . Heel witsland trürt um friedenbruchs gestellt worden ist" . Offwagten !

Snee veer Meter hoch ; große Kälte in Grie - Gis , das die Läuse zerschneidet , und das Wild de düchdege Mann , de nu de Himmelsslug malt . In Re : rlanden függt of neet bee er ut , wiel dar

Dom de Landw . Bereinigung der wierlance "

chenland , ,starke Schneefälle in Mazedonien " seinen Feinden auslieje . t . Was in den legten De grote Trürier funn in de Berliner

schwierige Eisverhältni ,fe in den Gewässern " , Wochen an Nehwild von Hunden zerrijen wor - statt . Sin Kamerad un Mitf. eeger na Amerika , „Entschließungen " faat hebben . In cene worrdt

,,der Bodensee brüllt und donnert " , wiel datt den ist , davon macht sich der Fernstehente tei - Köhl , röpt hum na : „Du hast draußen in der ersöcht ,, , von einer Zwangsbeitreibung der Sta

Water tegen dat Js drückt ; „ Eisblodade der nen Begriff " . Een grippt in anner un so hebbt Weit mit fecer Herzens , ajec für die Heimat in er -Nückstände in den nächsten Monaten abzus

Citjee ". Dat is allerhand un nu sünd wi im wi denn , nu dat de Butenarbeit stile liggt , o. er Wort und Schri , t gelämpft und Dich eingejagt . sehen ; in de annere is en skarpen Protest gegen

Bilde " , wo dat up unjen Planeten ogenolideif twee Millionenn Arbeitsleje . Neienbi sünd so Dein Gcist, Dein Wille und Deine Ideale , fie bie beabsichtigten S. euere : ögungen " . DeLands

utjücht . Ban Paris is Enne vörege Maand de allerhand Krankheiten unnerwegs . Ban enige werden weiterleken " . De Klootscheelers bi uns wirtschaft fann unner geen Umständen eene wie¬

Expreßzug offahrn un noch neet in Konstanti - Stäen worrdt meldt , dat ,,die Grippe zum Still hebben of , en swaren Berlüft hat ; ie junge Gedere Stürbelastung dragen ; wi willn aber ut¬

novel antomen , he is injne jt un de Minsten in stand gekommen ist" , „ die Grippe stabil vor dem org Ofe . thun is de neet mehr . De düch ege leve holin : gest im Bertrauen , fest in der Treue , feft

de Zug liet jäter Kcöt , wenn se ovechopt noch endgültigen Rückgang" , aber ut Berlin fummi Baas is unverwachs an een standheit oftico - im Zusammenhalt , fest in der Eintracht und in

levt . Dat sünd bi de grote Kolle of een heel de Naricht , dat de olle Safe dor noch heel neet pen ; der schnellste Reiter ist der Tod , heet dat . Freud und Leid !

Barg Wanderer " , Zigeuners un watt man up reriwinnen will . In eenege Dörpen in Nieder - Mag unje Gründ gerüst sla , cn .
Wi weet , dat ogenblickelt infolge der Wirt

"

de Landstraate was , un geen warm Dad over be iachsen ist der Saulbetrieb ausaefeat . meil biel

twee

Friedert ut de Hörn .



Haus , Hof und Garten
Während das Kuhfalb erst Ende des zweiten |Berbesserungen beim Mistreuen. Schensjahres dedfähig sein soll, hat dasHullen¬

Mit Recht wird hente dem Landwirt allenthalben
gesagt , er könne zurzeit nichts besseres tun , als bei
jeder Arbeit Reit und Geld sparen . Einen Arbeits¬
gang zweckmäßiger eingeteilt und durchgeführt , und
schon werden Kräfte , Stunden und Tage frei für
andere wertvolle und gewinnbringende Arbeiten !
Wohl nirgends wird so viel Zeit vertrödelt , befon :
ders auch in bäuerlichen Betrieben , wie beim Mist
streuen und breiten . Es lohnt sich daher
sehr , einmal den Borgana des Miststreuens einer
Betrachtung nach der Richtung der Zweckmäßigkeit
hin zu unterziehen .

B

Entschieden am wenigsten kommt heraus ,wenn man den Mist in Haufen ziehen läßt und erst
später , Stunden oder Tage hinterher , eine Ber¬
fon oder mehrere Leute hinausschickt, die den Mist
von den Haufen zu breiten haben . Bei feiner Arbeit
wird man so sehr zum Bummeln verführt wie bei
dieser Art des Miststreuens .
ift, die Leute gleich hinter den ausfahren

Nein , das Richtige
den Wagen zu stellen und die Arbeit möglichsteinzuteilen, daß die ausfahrende Menge sofort
immer gestreut wird . -

Dabei fommt es auch sehr auf die richtige
Verteilung der abgezogenen Haufen an . Tie
streuende Person muß eine Fläche zu besorgen
haben , die sie mit einer drei - bis vierzintigen Gabel

gleichmäßig und vollkommen mit Mist decken kann
Mißtreuen vom Wagen aus durchland
werker auf dem StaatlVerfuchsgutBornim

ہے

ohne sich von ihrem Plage am Haufen
au rühren ! Es ist gänzlich verfehlt , wenn die
streuende Perfon etwa mit einer Gabel voll Mist
bis zur letzten Ecke des Streufeldes hinläuft , weil sie
nicht vom Haufen aus dahin werfen oder treffen
fann ! Die beste Haufenentfernung dürfte 5 Meter
sein . Ter mitfahrende Kutscher muß also feine
Schrittlänge am Wagen kennen und hat jedesmal
5 Meter weiter zu fahren . Beffer und sauberer wird
Sie ganze Arbeit noch , wenn man vor dem Ausfahren
alle 5 Meter mit dem Spaten eine fleine Stelle auss
hebt . wohin je ein Haufen kommt .

Einen gewaltigen Unterschied macht es bezüglich
der Zeit des Streuens , ob man mehrere Personen
an einer Haufenreihe beschäftigt oder nur eine
Perfon . Dr . A. Peters bringt in seiner äußerst
Iesenswerten Echrift , ,Arbeitsverfahren und Arbeits .leistungen in der Landwirtschaft " S. 155 3iffern ,
welche die Unterschiede der Arbeitsleistungen bei vers
schiedener Personenzahl angibt .
eine Haufenreihe :

eine ganze Solonne
zwei Personen
1 Verion

Es schafften an

4. 92 dz 100 %
7. 69 dz 156 %

11 . 09 dz = 225 %
Die eine Perfon allein schafft also zwetein¬

viertelmal so vist wie jede Person in der Kolonne !
Sehr zu erwägen ist es , ob man nicht überhaupt

den Mist vom Wagen aus gleich breit wirit ;
also gar nicht erst in Haufen abzieht . Auf dem be ,
fannten Staatlichen Versuchsgut Bornim wird seit
Jahren so gearbeitet . Der Mist wird von zwei
Mann oben breit geworfen und hinterher von zwei
Frauen sofort gleichmäßig verteilt . Bei dem Herab
werfen von oben wird gleich eine möglichst voll¬
tommene und gleichmäßine Bedeckung angestrebt .
Je nach den Windverhältnissen und je nach der Länge
des Mistes wird die Größe der Fläche gewählt .

Je fürzer und gleichmäßiger die Struktur desStallmistes ist, um fo raicher und gleichmäßigerwirddie Verteilung möglich sein . Ja , es ist sogar dents
bar , wie der Verfasser im eigenen Betriebe wieders
holt durchgeführt hat , daß der Stallmist ausschließ
lich von oben herab gestreut und verteilt wird .
Terfelbe muß allerdings dann ganz furz und alsiche
mäßig sein . Auch die Windverhältnisse müssen bei
dieser Art der Verteilung zu Hilfe kommen . Das
Weiterfahren des Wagens wird in fedem
Falle ebenfalls von oben her durchgeführt . Die Leinewird jedesmal um die Runge gewickelt, und der
vordere Streuer auf dem Wagen läßt dann die
Pferde immer ein Stück vorwärts gehen .

Durch das Streuen von oben herab wird in fedem
Falle sehr viel an Seit gespart. Ja . auch die Ver¬
teilung läßt von oben besser übersehen und gleich.
mäßiner gestalten , vorausgeft . das die Streuer auf
dem Wagen das nötige Geschick und die notwendige
Uebutna befiten Karl höfe .

Die Gewichtszunahme der Ruh¬
und Bullentälber .

Obst - und Gartenbaufals schon mit einem Jahre voll entwickelt und
geschlechtsreif zu sein , d . h . ein Gewicht von
unge , ähr 9 Zentner zu erreichen . Da das Bul¬ Zeifungspapier zu Anzuchttöpfen .
lenfalb bei der Geburt das gleiche Gewicht ( 80 )
Pfund ) wie das Kuhkals hat , nach einem Jahre verschiedenartigsten Zwecken gebrauchen aber , daß

Man tann Zeitungspapier wahrhaftig zu den

aber drei Zentner schwerer sein soll als legte - man es auch zu Anzuchttöpfer für Gemüſe¬
res , so folgt daraus daß es besseres Futter Pflänzchen verwenden könnte , diese Erfindung

blieb einem praktischen Gärtner namens W. Jaiseerhalten muß und nicht mit den Kuhkälbern in Märzdorf , Kr . Hannau , vorbehalten . In der bes
an einer Krippe in gleicher Weije gepilegt wer - fannten Zeitschrift „Der Obst - und Gemüsebau ",
den darf . Das rigtig gewartete männlicheKalb Heft 11 vom 21. November 1918, schreibt er einen

zweiten 75 und nach dem dritten 85 Pfund zu¬
hat nach dem ersten Monat 60 Pfund , nach dem Aufsatz darüber . Diesem entnehmen wir folgendes :

zunehmen , so daß es nach einem Bierteljahr
3 Rentner wiegt . Im vierten und fünf et Mo¬
nat soll es je 85 Pfund und im sechsten Monat
80 Pfund zunehmen . Es erreicht also am Ende

nach dreiviertel Jahr hat das Normalgewicht
des ersten Halbjahres ein Gewicht von 5,53tr .

7,50 und nach einem Jahr 9 Zentner zu sein.

Viehzucht
Die o. bereitungen zum Melfen . Ehe an das

eigentliche Melkgeschäft gegangen wird , müssen
einige Borbereitungen ge. rossen werden . Bunächst treibe man die in der Ruhelage befind¬
lichen Kühe , die zum Meiken an der Seihe sind ,
mit Zuruf oder sanftem Anstoß auf , damit sie ,
noch vor Beginn des Meltens , Harn und Kot
ablassen tön . Aus hygienischen Gründen sind
die Guter mit lauwarmem Wasser abzuwa , chen

und mit einem sauberen Tuche abzuizodnen .
Das vielfach übliche Säubern des Guters mit
Strolw . sajen genügt teinesfalls . Es ist auch zu
empfehlen , dem Tiere unm. t . e. bar vor dein wel
ten einen Schwanzhalter anzulegen .

Klauenpflege der Rinder . Nicht nur die Füße
der Pferde , auch die Füße der Rinder müssen
eine gewinne Pflege und Behandlung erfahren .
Bor auem muß man bei tragenden Tieren recht
zeitig Klauenpflege betreiben ; man sollte es
nicht erst joncit tommen lassen , daß die Tiere
unsicher gehen . Dies wird vermieden , wenn die
Klauen der Rinder von Zeit zu Zeit mit der
Klauenjajere beschnitten werden .

Anstatt die kleinen Gemüsepflänzchen ( Kohlarten ,

Kohlrabi, Salat , Sellerie ) mit ihren losen Ballen
Serauszuheben und ins Freiland zu verpflanzen, wie
aus dem Frühbeetfasten (Anzucht - oder Pifierkasten )

dics üblich ist , läßt Jasse praktischerweise jedes
Pflänzchen in einem Papiertöpfchen heran

land scharf abgegrenzt und schön geschlossen ist. Das

wachsen, und hat dann den Vorteil , daß der Wurzelballen der Pflänzchen beim Verpflanzen ins Frei¬

poröse, leicht durchdringbare und verwesliche Beistungspapier ermöglicht dann im Freiland ein rasches
Anwachsen der Wurzel der Gemüsepflanzen .

sen daher größter Beachtung . Hier ist oft der
Frostspanner zu finden , wenn er nicht durch im
Serbit gelegte Scimringe gefangen wurde . Solche
Leimringe werden nun gelöst und verbrannt , die
Rinde , die vorher der Ring deckte , wird zweck¬
mäßig mit Obstbaumfarbolineum desinfiziert ,

da hier ot Schädiger versteckt sind . Schwer auf¬
findbar sind die Eiablagerungen des Ringelspin
ners , die sichals harte , grauschwarzer Ring
um die Zweige gelegt haben . Abschneiden be¬
fallener Zweige ist das einzige Bekämpfungs¬
mittel .

Epäte Fruchtbarkeit . Es gibt Obstjorten , die ,
menn man sie in Hochstammform erzicht , sehr

fagt , daß dieselben Sorten auf Halbstamm früher
Lange mit Erträgen auf sich warten lajien . Dian

moh ! kaum praktische Bedeutung haben dürfte ,
zur Tragbarkeit kommen würden , was aber

meil ein und dieselbe Sorte unter den Ein
Flug der gleichen Unterlage (wie das be ! Hoch

en Wachstumseigentümlichkeitenzeigt, und das
und Halbstammfultur meist zutrifft ) die glei

zu gehört auch der Eintritt der Fruchtbarkeit .
um an sich spät fruchtende Obstsorten frühzeiti
per zum Fruchtansah zu bewegen , fultiviert man
sie am besten in kleineren Formen auf schwächer
wachsender Unterlage , muß dann allerdings auch

nen .
mit frühzeitiger Erschöpfung des Baumes rech

Als Zwischenpflanzung im Ebitgarten eignen
sich vort allem Johannis - und Stachelbeeren
gut . Voraussetzung allerdings ist , daß der Cbst¬
garten nur als solcher benutzt wird , die Sträu¬
cher liefern dann einen guten Ertrag und beein¬
trächtigen die Fruchtbarkeit und das Wachstum

Geflügelzucht

Der ganze Vorgang spielt sich folgendermaßen ab :
Man dreht " fleine Töpfchen aus Zeitungspapier¬
streifen . Dazu benötigt man eine Blechform , die
man sich selbst oder durch den Klempner herstellt . Es
10 3tm . Länge . Der Querschnitt ist ein Quadrat von
ist eine vierfantige prismatische Blechröhre von

5 3im . Seitenlänge . Diese fleine Röhre , welche ziem
lich stabil gebaut sein muß , wird senkrecht über einen
vierkantigen Holzpflock geitülpt , der einen um
ein Geringeres fleineren Durchmesser hat . Dieser
Holzpflock wird am besten senkrecht auf einen alten
Tisch oder einem Kloß eingeschlagen . Im Notfall
gest statt des Holzpflockes auch ein großer Nagel, der
fenfrecht nach oben herausstehen muß .

Nun werden 3eitungspapier - Streifen der Obstbäume nicht .
geschnitten . Dies geschieht nach W. Jaffe in sehr ein¬
facher Weise : um ein etwa 50 3tm . Langes , etwa
6 3tm . breites Lineal wird ein Zeitungsbogen ge =
wickelt . Er muß zweimal ganz herumreichen . Dann
wird mit einem scharfen Messer an beiden Kanten
des Pincals von innen nach außen aufgeschnitten .Man erhält also etwa 6 3tm . breite Zeitungspapier¬
ftreifen von 50 3tm . Länge . Einen solchen Streifen
wickelt man dann um die Blechröhre . Er reicht gut
aweimal herum . Die beiden Wicklungen müffen sich
enau decken und mit dem unteren Rande der Röhre

ibschneiden. Es darf nicht zu fest gewickelt werden.
Bekämpfung der Wurms. uche . Eine Krankheit , sce des Frühbeetfastens (oder an eine Beetleiste

Sodann wird die umwickelte Röhre in eine untere

von der die Schaftämmer ziem ich häufig befallen zines Gemüseblockhauses ) geheilt, so daß das Ende
werden , ist die Wurmseuche . Die erkranten Tides Papierstreifens feitlich festgeklemmt wird.
re füttert man zweckmäßig mit dickem Leinsa - Darauf wird eine Hand voll Erde in die Röhre ge¬
menschleim , dem man täglich ein viertel Gramm worfen . Die Röhre wird dann mit Daumen und
pitrinsaures Kalt beigiot ; dies muß drei Tage Beigefinger der rechten Hand an ihrem Heraushintereinander gefdjehen . Darauf verabreicht stehenden Rande gefaßt und senkrecht nach oben herman den erfruntten Tieren außerdem etwas
Brechmeinstein in die Tränke . Daneben hat man
darauf zu achten , daß die kranten Tiere nur
leicht verdauliches , Träftiges Futter , wie gero¬
stetes Malz , gutes Wiejenheu , Getreidesa ) rot
und dergleichen erhalten . Von Vorteil ist es
auch , wenn man ihnen etwas Salz gibt .

Pferdezucht
Das Pferd braucht auch im Winter gutes

Gut . er ! Während des Winters , wo die Pjerde
auf dem Lande verhältnismäßig wenig schwere
Arbeit leisten , halten es viele Landwirte mit
dem Brauch , die Tiere durch den Winter durch¬
zuhungern nach dem Grundsage Wer nicht
arbeitet , braucht auch nicht esen . Es ist zwar
an sich richtig , daß die Fütterung der Pierde in
gewisser Beziehung den Leistungen der Tiere sich
anpassen muß , aber daraus folgert feinesfalls ,

grundsäßlich schlecht zu ernähren , was übrigens
daß es rationell wäre , die Pferde im Winter

schon wie niedrige Lemperatur verbietet. Außer¬dem kann man von derartig gehaltenen Tieren
bei der Frühjahrsbestellung auch keine großen
Leistungen vei langen .

Abb. 1: Seműfepflänzchen im eckigen Papiertopfchen

Sem 5cm

↑
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+

Abb . 2 Diereckige Blechröhre zur Herstellung vitra
Pantiger papiertopfdien .

nach

sche Laufente eignet sich besonders für Gegen¬
Die vorteilhafte indische Laufen e . Die indis

den mit wenig Wasser . Man gönne dem Tiere
ausreichende Bewegungsfreiheit : denn je mehr
es auf Feldern , Wicjen oder in Gärten herum¬
laufen kann , desto mehr Eier legt es . Diese in¬
dischen Laufenten sind auf dem ihnen überlas¬
fenen Gelände äußerst rege auf der Suche

Schnecken und Gewürm , wovon sie unendlich
viel vertilgen . Zudem ist sie sehr wetterfest ;
ihre Jungen weisen nach 10 Wochen immerhin
ein Gewicht von 1 bis 2 Kilo auf . An Gewicht
stehen sie zwar , wenn sie ausgewachsen sind ,
manchen anderren Entenrassen nach , aber dafür
sind die Aufzuchtkosten auch billiger und das

Fleisch ist zarter und schmackhafter . Diese

Enten legen drei bis vier Monate im Jahre
und bringen es mitunter auf 170 bis 180 Cis

er : der Durchschnitt ihrer Eierproduktion be
trägt 140 bis 150 Stüd im Jahre .

Mittel gegen den Hühnergrind . Der Hühners
grind wird durch einen Pilz hervorgerufen . Die
Krankheit , die auch auf Hunde , Katen und Men¬
schen übertragen ist , ist leicht erkennbar . Am

Kamm und an den Ohrläppchen bemerkt man
weiße , wie Schimmel aussehende Flecken , die sich
nach und nach vergrößern und die allmählich ei
nen weißen Ueberzug bilden . Der Ausimlag
fann sich unter Umständen über den ganzen
Körper verbreiten , wobei die Federn ausfal
len ; die Tiere gehen , wenn nicht energische b-
wehrmaßnahmen getroffen werden , an Abzsh¬
rung zugrunde . Man weicht die Dom
Grind befallenen Stellen mit Fe . t ein , bepinjelt
die Stellen mit Jodtinktur oder reibt eine

Salbe ron 30 Gramm Lyjol und 60 Gramm
grüner Seife ein . Gehr gute Dienste leistet auch
eine 1prozentige Sublimatic . lbe , doch muß diese ,
da sie recht gisthaltig ist , von einem Tierarzt
verschrieben werder . .

? ?

Die Zucht des schweren Pferdes . Für flei¬
nere Landw . rte ist die Zucht des schweren Pier
des allgemein viel lohnender als die des Halb¬
blutes . Schwere Pjerde tönnen viel früher ver¬
wendet werden , als halb oder ganz edle Pferdemittlerer Qualität . Bei schweren Berden fällt us gezogen , wobei Daumen und Zeigefinger deres auch nicht so ins Gewicht , wenn sich im Laufe jeöffneten linken Hand den oberen Papierrand festder Entwung einige Schönheitsf her einstel - jalten . Ebenso wird der nächste Topf " heran¬
len ; maßgebend ist hier ja vor allem , ob das gefeßt, bis der ganze Kasten oder das ganze Beet des
Tier ein starkes und gutes Lastpferd abgibt . Blockhauses voll von Töpfen ist. Darauf füllt man

die Töpfe gleichmäßig mit Erde an , doch muß man die
Ränder noch sehen . Dann werden die Pflanzen hin¬
ein pifiert . Sind sie angewachsen und bereits etwas
größer , wird beste Erde dazwischen gestreut , so daß
bie Töpfe voll ausgefüllt sind .

Schweine zucht

Buzzt die Schweine ! Es ist eine unaus¬
rottbare Ansicht auf dem Lande , daß sich die

Beterinärrat Dr. Göbel veröffentlicht in Aber gerade das Gegenteil ist der Fall . Aus
chweine in unreinem Zustande wohlfühlen .

der Fachzeitschrift „ Deutsche Landwirtschaftliche diesem Grunde soll man auch überall dort , woTierzucht", Nr . 47 , 1928, einen ausführlichen die Tiere keine Erfrischung durch ein natürlichesAufjaz über die Gewichtszunahme von Kuh
und Bullentälbern . Hiernach wiegt ein Kuhkalb oder in einer Schwemme haben können , das

Buzzen nicht pergessen . Dazu bedient man sich
am besten einer Kartätsche aus groben Bo. sten .
Man wischt dann mit einem angeseuchteten Stroh¬
wischen nau ) .

"

Beim Herausnehmen der Pflanzen mit
hren Papiertöpfen verfährt man folgendermaßen :

man fährt mit der Hand unter den Boden der Ba¬
piertöpfe und hebt ihn herans . Mitsamt dem Topf
pflanzt man sie dann in das Freiland . Da die
Wurzeln infolge der Papierzwischenwand nicht ver¬wachsen find, erfolgt gar keine Rockerung des Wurzel
ballens. Derselbe bleibt fest zusammen und wächst
dann durch das aufweichende Papier ins freie Land
hinein !

Die Sache verursacht fast gar keine Kosten , macht
nur geringe Mehrarbeit , welche zum Teil von
Kindern besorat werden kann und bringt bedeutende
Mehrerträge .

Fragekasten

R . R . Antwort : Vom rein aderbaulichen Stand .
puntte ge eben . werden Sie ür sand . uud anmoori .
gen Sandboden taum etwas Besseres als den be chile .
oenen blauen Diergel " finden tönnen , der durch einen
Congehalt die Mojorpionstrait des leichten Bodens
- neben der Saltzuruhr - me entlich verbessert . Dies
er ader aulich beite " Wierqel tann . aur de Saltwic

tung allein betiuchtet , billtuer durch Handelsmergel
oder Leunafalt er egt werden . Do sie nun bet dem
egteren oder beim einheimischen Wlerael im En erfolg
effer aulchneiden , ist eine Sache der Rechnuna .

beim Tonmergel dart man mit einer 20 . bis 25 jähri
gen wirtung rechnen . beim Handelsmergel ( aut leich
teten Boden ) mit höchstens 10 Jahren .

olge besteht m E. darin, daß darin zuviel Hal nfrüchteaufeinander folgen. Die e aufeinanderfolge wird auch

B. G. Antwort : Der größte Fehler Ihrer Frucht

bei der Geburt im Durchschnitt 80 Pfd .
3. T . die tarte Veruntrautung durch Hederich , bedin .

Es en . Es befinden sich in der alien fruch folge nur
ninmt im Berlauf des ersten Monats um 50

Schwierigleiten und Umstände fann man die Zahl der
Kartoffeln und Klee als Blatifrüchte Done aroße

Pfund , des zweiten 60 und des dritten Mo¬
nats wiederum 60 Pfund zu , so daß es nach

Blattırüchte um eine vermehren . wenn an Gielle des
Hafer - Geriten jemen jes ein Genenge aus varer . Wit .einem Vierteljahr 2,50 Zentner wiegt . Nach Verhütung des Rotlaufs . Zur Verhütung ten und Erben , dem man auch für die leichteiten Stel .

weiteren drei Monaten hat es bei sachgemäßer des Rotlauss ist eine saubere , möglichst trockene en noch Beluchten zu egen tann angebaut wird . Ein
Bilege und Wariu . . g 1,5 gentner zugenommen , Haltung der Echweine in Etällen mit festem

derartiges Gemenge lietert eiwerk eiche Rörner und06 % biure nachsehen ! Im ganz zeitigen Früh - ein gutes Fuerstroh . Wenn die derung eingeführtso daß es am Ende des ersten Halbjahres sei- Fußboden erforderlich Auch ist es angebracht , fahr ist jeder einzeine Obstbaum genau zu un- wird . nöchte ich Ihnen tolgende istuchtiolae vor chlanes Lebens 4 Zentner wiegt . Die Gewichtszunah von Zeit zu Zeit eine gründliche Reinigung der tersuchen , ob sich auf ihm Schädiger niederge - gen : 1. Kartoffeln . 2. Haier , 3. Klee 4. Roggen 5.me nimmt jegt allmählich ab und es erreicht Ställe unter Anwendung von Desinjektions - laffen haben . Häusig sieyt man in den Zweigen Stalldünger wild start zu Raitoffeln , ichwächer zu dem
bafer Widen Eibenoemenge . 6 . Rogaen . 7. Hafer .

mit Jahren ein Gewicht von 5,25 und mit mitteln vorzunehmen Den sichersten Schuh gegen ein Gebilde hängen , das eine . n berweiften vemenge negeben . Was dann noch übria ist , fanneinem Jahre 6,25 Zentner . Ein Kuhkaib , daß Rotlauf indes gewährt die Schuhimpung . In Blatt sehr ähnelt , in Wirklichkeit aber unzäh - a s Kopidüngung zu Roggen oder Atlee benutzt werden .dieses Gewicht aufweist , wird nach weiteren 6 Orten , in denen Rotlauf ziemlich häufig auftritt , lige Raupeneier enthält ( meist ist es die Gold - Der vederich lollte mit staltitidſtoff und Staubtainitbis 9 Monaten ungefähr 8 bis 9 Zentner schwer empfiehlt es sich, regelmäßig möglichst alle Tiere asterraupe ). Auch die Gabelungen der Ueste wer - Roggenitoppel fann der Futtervorrat der Wirtschaft
energi ch veriilgt werden . Durch Sioppeliaaten in die

und zur Beiterzucht geeignet sein . der Schukimpfung zu unterwerfen . den häufig zur Eiablage aufgesucht und bedür erheblich perarökert merben¬
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